
Schauspielerinnen , um sie um Raih zu fragen . So hatte

er seine erste größere Arbeit , die Tragödie „ Königin Ulfra
"

,

auf den Rath eines Freundes der berühmten Schauspielerin •

Rachel vorgelegt . Dieser hatte das Stück aber mißfallen ,
weil es in Schweden spielte . Im Jahre 1858 , vier Jahre
nach dem Fiasko von „ La Taverne “ wurde die De

'
jazet sein

rettender Engel . Sardou erzählt selbst die Unterredung , die

er mit dem reizenden Wesen hatte , das seine gute Fee zu
werden bestimmt war :

„ Eine Thüre öffnete sich hinter mir . Ich dachte gleich :

Sie ist es ! und wandte mich , allen meinen Muty zusammen¬

raffend , rasch um , um meine kurze Rede , die ich mir unter¬

wegs zurecht gelegt batte , zu halten . Sie mar es in der

That ; ich aber stand da mit geöffnetem Munde und stumm

wie ein Fisch 1 Sie hatte die Hände voll Gyps bestreut —

das brachte mich aus der Fassung , denn ich war natürlich

nicht auf einen solchen Anblick borbereitet . Sie bemerkte

mein Erstaunen und sagte lachend : „ Entschuldigen Sie , ich

war eben damit beschäftigt , eine Wand auhzudessern .
" Ver¬

legen stotterte ich etwas hervor und überreichte ihr zugleich
meinen Brief , der einen merkwürdigen Erfolg hatte ; dH
Eis war gebrochen , und ich weiß gar nicht mehr , was ich
jetzt sagte . Immerhin scheint mein Benehmen nicht gar zu

kindisch gewesen zu sein : ich kam wenigstens glücklich dazu ,
meinen „ ^ andide "

zu überreichen und dabei , wie man sich

denken kann , anzudeuten , was für ein Reiz schon darin

liege , Voltaire und Fräulein De
'
jazet in dem Stücke mif »

wirkend zu sehen rc . Ich legte mein Manuscript ai | f dey

Tisch , drückte ihre weißen Hände mit JnbWnst und eW

weg , ohne mich noch einuM umWwenZen . Ach , wie fühlte
ich mich jetzt erleichtert ! Wie ichjen mir der Himmel blaues
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Ein Erinnerunasblatt zum 30 . August .)
Von Hony Kessen .

Variete - Theater in Paris in den travestirten Rollen .

— Wir wollen der Künstlerin nicht auf all ihren Wande¬

rungen durch Frankreich folgen . Es sei nur bemerkt , daß

sie durch ihr originelles Spiel sich viel Sympathien erwarb .

Sie kehrte im Januar 1821 nach Paris zurück . Im Gymnase -

Thcater spielte sie neben der vom Publikum abgöttisch ver¬

ehrten Leontine Fay und trug mit dieser zum Erfolg der

Bühne bei . Als noch eine dritte hervorragende Künstlerin ,

Jenny Vertpre
'
, hinzukam , sah Dejazet sich durch diese

Rivalin veranlaßt , zum Nouveautos - Thcater überzugehen .

Hier debütirte - sie am 5 . Juni 1828 und gewann aller Bei¬

fall in den beiden Stücken „ Les Fils de l ’homme “ und

„ Bonaparte ä Brienne “ . Am 6 . Juni 1831 trat sie ins

Palais - Royal ein , wo sie ungeheuer populär wurde . Sie

verließ 1844 dieses Theater , und kehrte nach einer Reihe

von Jahren durch die Provinz am 24 . Februar 1845 nach

Paris zurück , wo sie im Varie
'
te

'
- Theater ein außerordentlich

vortheilhaftes Engagement abschloß . Sie hielt es an keiner

Bühne lange aus , sondern trat bald hier , bald dort auf ,
überall dieselbe Begeisterung erregend . Die Theater - Direktoren

stritten sich um diese Künstlerin , deren Erscheinen auf der

Bühne genügte , um den Saal zu füllen und ungeheure

Beifallsstürme zu entfesseln .
Sie erhielt 1859 vom Staatsminister Fould das Privi¬

legium des Boulevard - Theaters „ Les Folies -Nouvelles “
, das

zum Dejazet - Theater umgetauft wurde . Sie hatte noch

nichts von ihrem jugendlichen Spiel eingebüßt , und auf

dieser kleinen Bühne wurde sie wieder in all ihren früheren

Rollen applaudirt . Sie fand noch 1865 in Sardous ersten

Stücken lebhaften Beifall . Sie selbst hatte den Dichter er -

mythigt . Victorien Sardou wandte sich nämlich mehrmals an

muß . Nur der Zwaiig der e

gcuothigt , beim keine Großmacht
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fvnd endlich im Vaudeville .

Pauline Virginie Dejazet war am 30 . August 1798 in

i Paris geboren . Sie spielte schon als fünfjähriges Kind die

1 Fanchon auf einem Boulevard - Theater ( theätre des Capucines )
■ In Paris . Im folgenden Jahre trat sie im „ Theater der

jungen Künstler " in der Bondy - Straße aus und dann irn

s „ Theater der jungen Schüler " in der Diedenhofer Straße .

Diese Versuchsbühne wurde aber 1807 aufgegeben und der
r Direktor des Vaudeville - Theaters ließ die kleine Künstlerin

nun auf seiner Bühne Kinderrollen spiesen . Sie entledigte

^ sich ihrer Aufgabe mit vielem Geschick. Als 1815 ein neuer

DireÜor eintrat , sagten ihr die kleinen , untergeordneten
Rollen schon nicht mehr zu , und sie zog es deshalb vor , in

die Provinz zu gehen . Sie war damals zwar schon

beliebt , aber sie begründete ihren Ruhm erst später am
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hd . Berlin , 29 . August . Sämmtliche Abendblätter , mit Aus¬

nahme der „ Nordd . All - eni . Ztg .
"

, besprechen in der sympathischsten
Welle eingehend den Abnistuiigsvorschlag des Czaren , wenn sie auch zum
Keil Zweifel hegen , ob sich der Plan wird durchführen lassen . —

Sie „ Menzzeitung
" begrüßt den vom Czaren vorgeschlagenen

Zusammentritt einer Friedens - Konferenz mit freudiger Geuug -

starrt in Waffen ! Bei der Eröffnungsfeier des Nord - Ostsee -

Kanals im Juni 1895 erließ Kaiser Wilhelm eine Kund¬

gebung für den Frieden , die allenthalben mächtigen Wider¬

hall fand und an die sich große Hoffnungen knüpfen . „ Die

erzgcpanzcrte Macht,
" so sagte der Kaiser damals , „ die ver¬

sammelt ist auf dem Kieler Hafen , soll zu gleicher Zeit ein

Sinnbild des Friedens sein , des Zusammenwirkens aller

europäischen Kulturvölker zur Hochhaltung und Aufrecht¬

erhaltung der europäischen Kulturmission . Aller Völker

Herzen richten sich hierher mit fragendem Blick . Sie er¬

heischen und wünschen den Frieden .
" Auch Czar Nikolaus

hat sich erst vor genau einem Jahre , Ende August 1897 ,

in bemerkenswerther Weise zu Gunsten des Friedens aus¬

gesprochen , und zwar bei dem etwas sonderbaren Anlaß des

Besuchs des fralizösischcu Präsidenten Fanre in Petersburg .

Der Czar brauchte damals das vielbemerkte Wort von den

alliirteu Nationen , aber er gebrauchte es in der Wendung ,

daß die beiden befreundeten und alliirteu Natioyen gleich¬
mäßig entschlossen seien , mit ihrer ganzen Macht zur Auf¬

rechterhaltung des Wellfricdcns im Geiste vön Richt und

Billigkeit beizntragen .

Diese Erinnerung an das Verhältniß Rußlands zu

Frankreich zeigt auch zugleich die ganzen Schwierigkeiten ,

welche der Erfüllung des vom Czaren ,
verkündeten Ideals

entgegenstehen , selbst wenn Rußland sich mit der Absicht

tragen sollte , in Zukunft seine Offeusivpolitik ,
in Asien

gegenüber England , die sich mit der Schwärmerei für den

ewigen Frieden doch nicht recht verträgt , zu mäßigen . Was

Deutschland anbetrifft , so ist seine Politik von jeher in

eminentem Maße eine Politik des Friedens gewesen . Deutsch¬

land hat das Bedürfnis ) und den Willen , mit jedem Staate

in Frieden und Freundschaft zu leben , denn Deutschland
kennt kein anderes Ziel als jenes , das auf die Erhaltung
des Friedens gerichtet ist , und es verfolgt keinerlei Wünsche ,

deren Erfüllung mir auf Kosten anderer Staaten möglich

wäre . Auch mit Rußland hat Deutschland fast nirgends
auf dem Weltenrund entgegengesetzte Interessen , aber dem

Zusammeiiwirken Deutschlands und Rußlands zur Herbei¬

führung des Friedensznstandes in Europa scheint ein Faktor

im Wege zu stehen , das Verhältniß Rußlands zu Frankreich .

Im Rußland verfügt man über Frankreich nahezu , wie über

einen Vasallenstaat , und ein Theil der Erfolge Rußlands

beruht auf der Unterstützung , die es durch Frankreich

erhalten hat . Diese Anhängerschaft der rothen Republik

beruht aber nicht auf einer persönlichen Schwärmerei für

das despotische Czarenreich , sondern auf der Hoffnung , der¬

einst mit Hülse Rußlands Revanche für Sedan zu üben .

Hier scheint uns der springende Punkt der Paeifizirung
Europas zu liegen . Fürst Bismarck hat einmal dem

Abgeordneten v . Bühler gegenüber erklärt , wenn Frankreich
mit der Abrüstung vorangehe , werde Deutschland folgen .

So liegen die Verhältnisse noch heute , und man wird mit

ganz besonderem Interesse die Aufnahme abroarten müssen ,

welche der Vorschlag deS Czaren in Frankreich findet .

Eine der berühmtesten französischen Schauspielerinnen
in der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts war Virginie

: Dojazet , eine Künstlerin , die in ihrem Genre ganz einzig
Sie gehörte unter der Restauration zu jenen reizenden

! Schauspielerinnen vom Gymnase - Theater in Paris , die zu¬

gleich tüchtige Sängerinnen waren ; es wurden nämlich zu

jener Zeit an diesem Theater hauptsächlich Vaudevilles auf -

geführt . Die Dojazet war eine übermüthige Künstlerin , eine

| reizende „ disease “
, die die pikantesten Lieder mit verblüffender

I Keckheit vortrug . Sie bildete lange Jahre den Haupt -
’

anziehungspunkt im Palais -Royal , dann im Variete - Theater

Die Friedenskundgebung des Czaren .

Die überraschende Kundgebung , welche der despotische

Beherrscher des Czarenreiches zu Gunsten des Friedens er¬

lassen hat , klingt so verheißungsvoll , daß alle Diejenigen ,

welche es als ein schweres Unheil betrachten , daß Europa

feit Jahrzehnten gezwungen wird , die schwere Last kaum

. noch erschwinglicher und ständig sich steigender Rüstungen

zu tragen , von dem sehnlichsten Wunsch erfüllt sein müssen ,
J daß die Kundgebung des Czaren eine Aenderüng in diesem
- der Kultur und dem Fortschritt unheilvollen Zustand herbei -

führen möchte . Aber dieser selbstverständliche Wunsch darf

[ . cS nicht verhindern , die Kundgebung und die Absichten des

k russischen Czaren mit kritischem Blick zu prüfen und frei
- von allen Ueberschwänglichkeiten zu erwägen , ob die Ge -

Mtaltung der thatsächlichen Verhältnisse in absehbarer Zeit
r die Erfüllung des Ideals zuläßt , welches Czar Nikolaus
‘ in der Mittheilung , die Graf Murawjew den Vertretern

s der Mächte in Petersburg überreichte , als erstrebenswerth
bezeichnet hat .

| Die Kundgebung ist eben deshalb besonders überraschend ,

. weil sie von Rußland ausgeht . Die allgemeine Anschauung

; ging bisher nicht dahin , daß Rußland als ein besonderer
‘ Hort des Friedens zu betrachten sei , sondern vielmehr , und

V nicht ohne gewichtige Gründe , dahin , daß Rußland beflissen

sei , die Rolle des Hechtes im europäischen Karpfenteich zu
'

spielen . Sowohl auf dem Balkan wie in Asien treibt

Rußland feit Jahren eine ausgeprägt aggressive Politik , die

jedenfalls nicht den Eindruck machen konnte , als ob das

Herz Rußlands mit besonderer Wärme für die Erhaltung

des europäischen Friedens schlage . Daß sich diese aggressive
1 Politik Rußlands utrgenb § gegen uns , sondern in erster

Linie gegen England richtet , kann uns nicht abhalten , die

thatsächliche Wirkung dieser aggressiven Politik für den
■

Frieden Europas festzustellen . Besonders in den letzten

r Monaten hat die russische Politik in Ostasien einen so un -

c verhüllt feindseligen Charakter gegen England zur Schau

getragen , daß es nicht leicht ist , für die jetzige unerwartete i
: Friedenskundgebung des Czaren das Stichwort zu finden .

| So unerwartet ist diese Kundgebung gegenüber den jüngsten
Ereignissen , daß man sich nicht wundern dürste , wenn in

: England , wo sich in letzter Zeit eine recht scharfe Stimmung

[ gegenüber Rußland geltend gemacht hat , jetzt die Anschauung
| hervortreten würde , daß die Absicht der russischen Politik ,
i welch letztere sich ja stets durch einen besonders weitschaucnden
: Blick ausgezeichnet hat , dahin gehe , den Konflikt mit Eng -

I land auf spätere Zeiten zu vertagen . Wir wollen nicht bc -
‘

hcmpten , daß eine solche Anschauung zuträfe , aber das liegt
| auf der Hand , daß Rußland bei - einem Krieg mit England

l nach der Fertigstellung der sibirischen Bahn ungleich größere
- Chancen hat als jetzt .

| Schon des Ccfteren sind hervorragende Kundgebungen
( zu Gunsten des Friedens erlassen worden , aber die Hoff «

- nungen , welche an solche Kundgebungen geknüpft wurden ,

& haben sich bisher nicht erfüllt und nichts ist an dem Zustand
K geändert worden , den der große Heerführer Moltke vor länger

l als einem Jahrzehnt mit den Worten bezeichnete : Europa

ttmung . Sie roünfdjt auf « Innigste , daß der augenblickliche Zu -

stand sortwährender Bedrohniß gedeihlicheren Zeitläuften Platz
machen möge , die es den Völkern ermögliche » , mit ungetheilter
Kratt ihren Kulturansgaben sich zu widmen . — Die „ Deutsche

Taaerzeituiig
" meint , es sei fraglich , ob alle Machte die geplante

Konserenz beschicken würden . Sie glaubt überhaupt kaum , daß
ans der Konserenz etwas wird . Sollte sie aber r » Staude koiiimeil ,
dann werde sie den erwünschten Erfolg nicht haben . —

Der „ Staatsbürger Zeitung
" erscheint es sehr zweifelhaft, ob es

dem Czaren gelingen wird , aus dem Widerstreit der Meiiiung - n

einen Weg zii finden , der zum ewigen Weltsiiedeii fuhrt . Wolle

der Czar den Weltfrieden , so bleibe er ihm uiibenommkn , mit der

Abrüstung zu begilinen und ans die alliirte Nation Frankreich m

gleichem Sinne einzuwirken . Deutschland werde dann sicherlich Nicht

ziirückstehen . Dle „ Post
"

schreibt : An uns lag er gewiß mE

daß Deutschland seinen schweren Eisenvanzer an - ieheii mußte und

daß es in demselben Tag und Nacht auf der Wacht fieren
- der Selbsterhaltung hat uns hierzu

genothigt , denn keine Großmacht grenzt wie Deutschland an die

Großmächte , von denen jede dahin strebt , dar beste Schwert für sich

8ii schmieden . — Die „ Berliner Neuesten Nachrichten
" begrüßen die

edlen Absichten des Czaren mit rückhaltlosestem Beifall . Deutschland
könne indeß in eine Abrüstung nur dann willigen , wenn sie pari

passu mit Rußland , Frankreich und Oesterreich zn ermöglichen wäre .
— Auf die Schwierigkeiten der Durchführung der AbrüstungsplaneS
hinweisend , sagt die „ National - Zeitung

" : Er darf als selbst¬

verständlich vorausgesetzt werden , daß die russische Regierung sich
über die Grnndzü - e eines Programms klar ist , daß sie namentlich

fefterftcöt hat , weiche Verpflichtungen sie selbst unter der Voran5 -

setzunq ähnlicher Maßregeln anderer Staaten übernehmen will . —

Di -
'

Germania "
bezeichnet die Schwierigkeiten , welche sich der

praktischen Durchsiihrnng des prächtigen Gedanken der C -aren eilt »

gegeustellen , als riesengroß Sie hofft iytz -ß , daß die Konserenz zu
Stande kommen und positive Ergebnisse habe, , wird . —

„ Vossische Zeitung
" ist der Meinung , daß ein solcher Schritt

eines
'

mächtigen Mannes ganz ohne segensreiche Folgen nicht
bieiben könne . Indeß könne man Zweifel darüber hegen , ob

diese Folgen schneller oder zögernd , ob sie in umsaßender

Weise oder in beschränktem Maßstabe eintreten werden . —

Die VolkS - Zeitnug
" schließt einen längere » Artikel mit den Worien :

Wahrlich , wie und wo immer der Kamps gegen den WcktariSumS
von jetzt ab in Zukunft geführt werden wird , die Kriegserklärung

gegen ibn , die feierlichst in alle Lande von Petersburg aus erklungen

ist,
'

wird ihre agitatorische Kraft immer von Neuem entfalten . Ein

historisches Creigniß ersten Ranges wird die Veröffentlichung der

Kundgebung für alle Zeiten bleiben , so lange noch ein letzter Rest
van Militarismus dje Völker peinigt . - Der „ BSisen -Conrier schreibt :

„ In hiesigen maßgebenden Kreisen hält man , wie uns von informirter
gtiie mitgeiheilt wird , dasür , daß diese Kundgebung des russischen
Monarchen geeignet sei , daS größte Aussehen zu erregen , sowohl wegelt
der hohen Stelle , von der sie ausgeht , wie wegen der Aussicht aus
eine allgemeine Umgestaltung der Weltlage , falls sich der hochherzige
Gedanke prakkffch verwirklichen läßt . Jedenfalls sei anzuerkennen , daß
darin ein prächtiger Beweis der Friedensliebe des Czaren liegt , voll
dem inan hier zu wissen glaubt , daß er sich mit der Lösung deS
Weltfriedens - Problems seit langer Zeit beschästigt und ,einen Ge -

danieli darüber in vertraulichen und pomifcheu Gesprächen Ausdruck

gegeben habe . Wenn er sich jetzt entschloß , das Tbcma zur öffentlichen
Diskussion zu stellen , so geht er anscheinend von der berechtigten Voraus -

setzung ans , daß er als autokratischer Herrscher in uiiaagreisbarer
mllitäriicher Stellung am leichtest - n diese heikle Frage anschneiden
könne . An ? diesem Grunde und mit Rücksicht auf den hochgestellten
Ur heber steht man hier in leitenden Kreisen dem Gedanken sympatbisA
gegenüber . Zu einer Stellinignahme kann man sich jedoch untio

weniger entschließen , als ja die russische Anregung selbst noch idealen
Charakter hat und mau in Petersburg vorläufig abwarten will, , wie
sie aus die öffentliche Meinung in der civilisirteii Welt und auf die

verschiedenen Negierungen im Besonderen wirken wird .
hd . Serlin , 30 . August . Al ? Trick der ruffischen Diplomatie

betitelt der „ Vorwärts " seine Besprechuug der Ktindgebuna deS

Czaren . Alles das , was nun unter dem Namen Nikolaus II . nt
die Welt gehe , fei längst von den Sezialdemokraten im Deutschest

Reichstage gesagt worden . Der geplante Friedenskongreß werde

ergebnislos bleiben , wie fein längst vergessener Vorgänger , die inter¬
nationale Arbeiterschutz - Koiiftrenz . Der „ Vorwärts " sieht in dem

Erlaß des Czaren nichts Anderes als die Andeutung , daß die
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die Luft kosender , der Gesang der Vögel lustiger , die Blumen

duftiger als vorher . Mir sagte nämlich eine Stimme in

meinem Innern : der Baun ist gebrochen , Deine Stunde ist

gekommen ! Und mein junges Glück , das bis dahin ein -

gcpuppt gewesen war , durchbrach die Hülle zum ersten Mal

und entfaltete die Flügel .
"

*
DaS der Künstlerin vorgelcgte Lustspiel „ Candide "

, aus

Voltaires Roman geschöpft , durfte zwar in Folge des Ver¬

bots der kaiserlichen Censur nicht gespielt werden , aber

Sardou hatte alle Taschen voll Entwürfe und fertige Stücke ,
und die Dojazet erzielte auf ihrem kleinen Theater mit

„ Les premieres armes de Figaro “ einen befriedigenden Er¬

folg . Gröberen Beifall fand sie in zwei andern Stücken

@ (irj )Oll,S ^„ Monsieur Garat “ und „ Les Pros Saint - Gervais “ .

In ihrer guten Zeit war die De
'
jazet mustergültig in

Bezug auf Deklamation , Ausdruck und Darstellung . Man

schrieb für sie eigene Vaudevilles , in denen sie die Glanz¬
rollen spielte , und die eine besondere , nach ihr benannte

Haltung ausmachen . Vorzüglich gelangen ihr die Hosenrollen ,
worin sie die ganze Lebhaftigkeit ihrer Bewegungen und ihr

jugendlich - muthwilliges Temperament entwickeln konnte .

Jahrzehnte hindurch beschäftigten sich die Zeitungen und

Chroniken fortwährend mit dieser Schauspielerin , die aus

dem Travestiren eine wirkliche Kunst machte . Sie war das

Idol des Publikums auf den verschiedenen Bühnen , auf
denen sie sich zeigte . Klassiker und Romantiker , die vor¬

nehme Welt wie die kleinen Bürger bewunderten die Dojazet ,
die in so mannigfachen Gestalten , bald als Pariser Gamin ,
bald als Kokette , bald als Lastträger , Herzog , Marquis ,
Schauspieler , schüchterner Jüngling , Tambour und sogar
als Artillerie - Offizier erschien . Ja , als sie die Rolle

Bonapartes spielte , entzückte sie das Publikum so sehr , daß

sie alle Trümmer der großen Armee ins Theater lockte .

Sie spielte ohne Rast und Ruhe bis ins Greisenalter ,

selbst noch als ihre Haare weiß geworden waren . Sie war

Kriegsgefahr so groß und so nahe ist , wie seit Jahrzehnten nicht .
Als den Anbruch einer Periode fürchterlichen Blutvergießens und
Nicht als Gedanke einer Aera ewigen Friedens erscheint dem ge¬
nannten Blatte da » russische Manifest .

Straßburg , 29 . August . Die zur Stunde vorliegenden
reichsländischen Preststimnien äußern sich zu der
Abriistungskundgebung des Czare » durchweg zustimmend . Die
„ Straßb . Post " begrüßt da » Manifest als neuen Beweis für die
gewaltige Macht der Fricdeusidee . Die „ Bürgerztg .

" spricht die
Erwartung aus , daß Deutschland die dargebotcne Friedenshand
ergreift und mit an die Spitze der Friedensbewegung treten wird .
DaS „ Journal

"
begrüßt die Anregung Nikolaus II . mit großer

Genugthuung als den Borboten der Befreiung von einem Alp , der
von der ganzen civilisirten Welt empfunden werde . Der Mühlhauser
„ Expreß

" mißt dem Schritt des Ggaren eine Bedeutung allerersten
Ranges und eine unabsehbare Tragweite zu . Aehulich wie das
„ Journal

" äußert sich der klerikale „Elsoffer " . Ucbercinstiniineud
werden Zweifel darüber laut , ob das Mauiseft des russischen Kaisers
zu praktischen Konsequenzen führen werde .

hd . Wien , 29 . August . Die Blätter fahren fort , da » Rund¬
schreiben des Grasen Murawjew zu besprechen und drücken ihre
Meinung dahin aus , daß die Konferenzen möglicher Weise zu Stande
kommen . Der größte Theil der Zeitungen warnt jedoch vor allzu
sanguinischen Hoffnungen , da sich der praktischen Durchführung der
vom Czare » angeregten Idee säst unüberwindliche Schwierigkeiten
entgegenstellen , besonder » wenn Frankreich auf den Kouserenzen die
Rückgabe von Elsaß - Lothringen al » ein » der stärksten Friedenrmittel
beanspruchen sollte .

Wien , 29 . Angust . lieber de » Abrllstuugrvorschlag des Czare »
fd )reibt das offiziöse „ Fremdenblatt " : „ Der Beherrscher des größten
Reiches stellt sich damit in den erhabenen Dienst der Fnedensmission .
Der hochherzige Plan werde sicherlich auf das Wärmste ausgenommen
werden und auf volle » Entgegenkommen rechne » können . Er huldige
auch den Idealen der wirthschaftlichen Entwickelung der Menschheit
und beit hohen Zielen der allgemeinen Kultur ."

Budapest , 29 . August . Der Ungarische Friedcnsverein wird
auf Veranlassung des Dichters Jokai eine internationale
Aktion anläßlich de » Friedensmanifestes der Czaren einleiten .

wb . Zndaprst , 30 . August . Der „ Pester Lloyd
"

sagt in Be¬
sprechung der Kuudgebnug im russischen „ RegierungSbotcn " : Der
Vorschlag , für dessen Begründung man nicht viele Worte zu ver¬
lieren braucht , da ja der bewaffnete Friede mit seinen ungeheuren ,
stetig wachsenden Lasten am eindringlichsten für ihn spricht , bildet
an sich ein rühmliche » Zeugniß für die hochheizige Gesinnung des
Kaiser » von Rußland . Kaum ein anderer Souverän konnte gleich
ihm völlig frei von der Besorgniß , daß seine Absichten mißdeutet
werden möchte » , die Propaganda für seine großartige Idee auf den
Boden praktischer Politik stellen . Dem mächtigen Rußland , dem
schwerlich von irgend einer Seile ein Angriffskrieg droht , wird
nicht imputirt werden können , daß seine Initiative auf eine
Anwandlung von Schwächegefühl zurückzuführen ist, vielmehr ist die
Porstellung iu der Oeffeutlichkeit noch nicht erschüttert worden , daß
die extensive Tendenz von der internationalen Politik Rußlands
unzertrennlich sei . Wenn nun diese Macht mit ihrer vollen Autorität
für Herstellung europäischer Friedensgarantieen , welche die in den
Friedencbüudnisseu enthaltene » noch überwiegen solle », und für Ver¬
minderung und Begrenzung der militärischen Rüstungen eintritt , so
ist da » nicht nur in hohem Grade dankenrwerth , sondern zeigt auch ,
daß die bisher in » Reich der Träume verwiesenen Ideen mindestens
spruchreif geworden sind .

hd . Vario , 30 . August . Die RegiermigSargane erhielten vom
Ministerium des Aeußern keinerlei Winke zur Stellungnahme gegen¬
über dem Rundschreiben des Czaren . Authentische Kundgebüugen
sind erst nach dem Ministerrath , der , wie bereit » gemeldet , morgen
stattfindet , zu erwarten . — „ Libre Parole " kommentirt weiter die
Rote Murawjews und sagt , daß Europa sicherlich die freudige
Gelegenheit benutzen werde , um die seit 1870 andauernde erdrückende
militärische Organisation einzuhalten . „ Jntransigeant " wirft die

Frage auf , ob der Czar auch die Rückerstattung von Elsaß -Lothringen
in Betracht gezogen habe . „Figaro

" nimmt aus dem Vorschlag des
Czaren einen Satz heraus , welche » er den Maximen Bismarcks
gtgenüberstellt . „ Petit Rspublique

" glaubt nicht an die Möglichkeit
der allgemeinen Abrüstung durch die einfache Vermittelung des
Gtotcn . Diese könnte nur , dem sozialistischen Blatte zufolge , durch ,
düÄ internationale Proletariat herbeigeführt werden .

hd . Vom , 30 . August . Der erste Sekretär der russischen Bot¬
schaft kouferirte gestern mit dem Generalsekretär im Ministerium des
Aeußern , Malvano , über den Abrüstungsvoi schlag de » Czaren .
Später kouferirte Malvano in derselbe » Angelegenheit mit dem
Krieasminister Pelloux . — Rampolla sagte dem Czaren telegraphisch
die Unterstützung de » heiligen Stuhle » für das Gelingen seines Vor¬
haben » zu .

Nrw ' Nork , 29 . August . Die Zeitungen befürworten warm
den Abrüst ungsvorschlag des Czaren , weise » indessen auf die
enormen Schwierigkeiten der Durchführung hin .

♦ Wiesbaden , 30 . August . Wir empfangen folgendes „ Ein¬
gesandt

" : „ Anläßlich des jüngsten Friedensvorschlag » des Czaren
wellen wir darauf hin , daß der hiesige Kaufmann und schriftsteller
Wilhelm Klingelhöfer - Neuland in seinen in 1893 und 1895
erschienenen , uns vorliegenden Schriften : „ Ter Sturz der
© oyalbemofratie oder das Ei der Columbus " und „ Eine
Aufgabe für die europäische Presse

" seine neue Friedensidee ,
nach dem Vorbild der Versaffung des Deutschen Reichs auf

friedlichem Weg zu vereinigen , entwickelt , und Europa Vorschläge
zur Abrüstung und zur Abhaltung einer europäischen Staateu -
fonferenj zu Ende diese » Jahrhunderts behufs Beralhung über
seine Vorschläge und über die Frage , in , welcher Weise ausreichende
Sichernngsmaßregeln gegen künftige Kriege in Europa zu ergreifen
seien , gebracht hat . Der Verfasser sandte seine Schriften , welche bei
Ed . Rentzel in Berlin erichieneu sind , schon im Januar 1894 bezw .
im Juli 1897 on Kaiser Wilbelm und erhielt vom Reichskanzlerantt
Bestätigungsschreiben . Die Annahme , daß dem Vorschlag des
Czaren ein Einvernehmen mit Kaiser Wilhelm zu Grunde liegt , ge¬
winnt danach an Wahrscheinlichkeit . Im Interesse der Erhaltung
des Gleichgewichts und des Ansehens des deutschen Volkes ist ein
Hinweis darauf angebracht , daß jedenfalls mit jenem neuen
Friedensvorschlag eines Deutschen der Stein ins Rollen gekommen
ist und weiter kommen wird . Das Vorgehen des Czare » ist zwar
um des Friedens Willen anerkennnngswertb ; da der Urheber des
Vorschlags jedoch ein Deutscher ist , so hat Deutschland keinen
Gründ , sich iu überschwänglichen Lobeserhebungen nach russischer
Seite hin zu ergehen .

"
-- — n — o — —

Deutsches Reich .
* Sof - und Vrrfpnnl - Uachrlchten . Der Kaiser be¬

sichtigte am Montag Morgen um 7 Ubr das 1 . Garde -Regiment zu
Fuß auf dem Bornstedter Feld bei Potsdam . Um 1 Ubr nahm der
Kaiser die SJZcIbung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen
entgegen . — Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist Dienstag Früh
nach Berlin zurückgekehrt .

* Rundschau im Reiche . Die 6 . Hauptversammlung des
Verbandes deutscher Gewerbe - Vereine in Erfurt , zu der
etwa 100 Delegirte aus ebenso vielen Städten Deutschlands er¬
schienen sind , wurde Montag Vormittag eröffnet . — In einer Ver¬
sammlung der Sozialdemokraten der Reickrtao .° wahlkreise
Mülheim , Gummersbach und Wipperfürth wurde beschlossen , an den
diesjährigen Landtagswahlen nicht theilzunehmen . — In
Kassel sind infolge Lo hustreitig leite » nunmehr die Klempner
und Installateure in den Ausstand eingetrete » .

Ausland .
* Zchmeiz . Der zionistische Kongreß wurde am

Sonntag durch Herzl ( 'Wien ) eröffnet lieber 600 Delegirte und
Gäste sind anwesend . Rordau ( Paris ) sprach über die allgemeine
Lage der Inden , die er als düster bezeichnete . Die Bewegung zählt
jetzt 913 Ortsgruppen .

* Rußland . Da » russische Kaiserpaar ist Sanistag
Nachmittag in Moskau eingetroffen und von den Mitgliedern des
Kaiserhauses , der Königin Olga , dem Kronprinzen und der Kron¬
prinzessin von Griechenland und derHerzogin von Coburg empfangen
worden . Auf der Fahrt durch die prächtig geschmückten Straßen
wurde das Kaiserpaar , welches in einem offenen Wagen Platz
genommen hatte , von einer gewaltigen Volksmenge mit lautem
Jubel begrüßt : die Truppen bildeten Spalier und zwar nur auf
der linken Straßenseite : an den Eingängen der Kirchen hatte sich
die Geistlichkeit in Festgewändern ausgestellt . Al » das Kaiserpaar
in den Kreml einzog , ertönte die Glocke von Iwan Welilij und
sofort begannen die Glocken sämmtlicher Kirchen zn läuten . Am
Abend war die Stadt prachtvoll beleuchtet . Die Ordnung ist vor¬
züglich . — Sonntag , um 2 Uhr Nachmittags , fand die Ent¬
hüllung des Denkmals Kaiser Alexander II . statt . Als
die Geistlichkeit das Gebet zum Gedächtnis des verewigten Kaisers
sprach , fiel die ganze Festversammlung auf die Knie . Beim Fallen
der Hülle präfentirten die Truppen auf das Kommando des Kaisers ,
gleichzeitig wurde ein Ehreufalut von 320 Schuß abgegeben . Nach¬
dem die Hülle gefallen war , fetzte der Kaiser sich an die Spitze der
Truppe » , die darauf vor dem D - ukmal unter begtiftmen Hochiufen
des Publikums vorüberzogen . — Im Hofe des Kreml -Palastes sand
am Sonntag Nachmittag ein Festmahl statt , zu welchem die Ver¬
tretung der Landbevölkerung und die mit dem St . Georgsorden
ausgezeichneten Soldaten eingelabeu waren . Alle Theilnehmer er¬
hielten als Andenken das von ihnen benutzte Tafelgeschirr . Das
Kaiserpaar machte an allen Tischen die Runde .

Aus Kunst und Kebsn .

gs . Residenz - Theater ' . Das wiederum volle Hous und der
Beifall bei der dritten Aufführung von „ Josephine " öofumeutirt ,
daß Herr Dr . Ranch damit ein Zug - und Kasseustück gewonnen hat .
Nochmals sei auf das letzte Anslreteii Rudolf Bartaks am Mittwoch
hingewiesen . In Vorbereitung befindet sich der neue Schwank
„ Mamselle Totirbillan " von Kurt Craatz uud H . Stobitzer . Zu
demselben haben die Probe » bereits begonnen . Frl . Ella Grüner ,
die neu engagirte Soubrette , wird darin zum ersten Mal auftreten .

* Urefchieden » Mitthetluugen . Vor dem Oberlandes¬
gericht Karlsruhe wurde die Berufung der Staatsanwaltschaft in
der Strafsache gegen den Opernsänger Ludwig Abel in
Manuheim , der von der Mannheimer Strafkammer von der
Anklage des Hausfriedensbruchs , beit er in der Wohnung der Fran
Richard begangen haben sollte , freiaefproche » worden war , verworfen .
In der Begründung wurde betont , daß der Angeklagte Sibel nicht
das Bewußtsein des widerrechtlichen Emdringeus und Verbleibens
in ber Wohnung der Frau Richard gehabt habe .

Die neuesten vhotogrcrphifchen Aufnahmen des
Kaisers , die am Donnerstag auf Schloß Wilhelmshöhe aus -

gefühit wurden , stellen , wie schon gemeldet , den Kaiser in H-»
Tropen - Uniform bar , die er auf der Orientfahrt trage » wird
Zu . der Tropen - Uniform ist ein leichter Stoff von beUbräunlid -er
Farbe verwandt . Der Rock ist bequem , etwas faltig , mit den
Generalsabzeichen , Gardelitzen und Aermelauffchlägen versehen . Die
Hofen sind enganliegend mit breiten rothen LängSstreifeii au der
Außennaht . Sie stecken in den hohen Stieseln von gelbbraunem
Leder . Auch die Säbelscheide besteht aus braunem Leder . Der
Tropenhelm trägt vorn den preußischen Adler .

Eine dritte Oper soll in Berlin im Friedrich -Wilhelm -
stabtische » Theater ins Leden gerufen werben . Artistischer Leiter
wirb Herr Ernst Weder fein , der diese Funktion schon für die Oper
in Charlottendurg versah . Die musikalische Leitung des Institut »
übernimmt der Herzoglich Anhaltische Musikdirektor Herr Willn
Böhme . Das Theater wird hauptsächlich die Spieloper pflegen , aber
auch deutsche wie ausländische Novitäten bringen .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 30 . August .

— Geschlchtskakeuder . 30 . August . 1813 . Sieg der
Vreußen unter Kleist über die Franzosen unter Vandamme bei
Nolleudorf . 1844 . Friede . Ratzel , Geograph , * Karlsruhe . 1856
John Roß , englischer Seefahrer , f . 1870 . Sieg bet Deutschen
über bic Franzosen bei Beaumont . 1896 . Fürst Lobanow »
Rostowski , russischer Staatsmann , f auf der Reise bon Wien
nach Kiew .

— Personal - Nachrlchtet ' . Herr Lehrer Wink in Wehen
ist mit dein 1. Oktober d . I . au die Volksschule in Wiesbaden versetzt .

— Kne -ffano . Die Kurverwaltung erweist auch in diesem Jahre
wieder den zahlreich hier weilenden niederländischen Kurgästen eine
besondere Aufmerksamkeit . Bereits am 2 . August , als dem Aller¬
höchste » Geburtstage der Königin - Regentin , waren in das Abeud -
konzert niederländische Melodiken aufgeuommen . Nunmehr findet
noch morgen Mittwoch , den 31 . August , anläßlich des Allerhöchsten
Geburtstags , sowie der Volljährigkeitserklärung der Königin Wil¬
helmine ein niederländisches Natioual - Fest -Konzert , verbunden mit
bengalischer Beleuchtung des Kurgarteus und einem großen Bouquet
von Raketen , statt . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

- o - UL Eharttavtag . Dem eigentliche » Charitastag für das
katholische Deutschland ging , wie bereits kurz erwähnt , gestern Nach¬
mittag , S Uhr beginnend , die Generalversammlung de »
Diözesau - Charitasverbauds de » BikthnmS Limburg
im Saal des Katholischen Lesevereiu » voraus . Dieselbe wurde von
dem Vorsitzenden , Pfarrer Müller , Direktor der Rettuiigsanstalt
Marienhausen bei RudeSheim , mit einer Begrüßung der Delegirte »
und dem Hiulveis eröffnet , baß der Verband erst vor einem halben
Jahre , am 30 . November , in Wiesbaden begründet , mithin noch im
Entstehen begriffen sei . Er bezweckt die Abhaltung von Stott »
fereuzeu , die Unterhaltung einer charilativen AuskuttflSstelle
und die Beibreitung der Zeitschrift „ Charitas " . Der ver¬
storbene Bischof Dr . Klein hat bett Verbanb noch in einem
Schreibe » , deut letzten , da » er selbst entworfen , seiner
vollsten Shmpathie versichert und die Ausbildung von katholischen
Eesangeneu - Aufseherinnen und weltlichen Krankenpflegerinnen ,
sowie die Fürsorge für Idioten und Epileptische über 18 Jahre in
Anregung gebracht . Der Vorsitzende bemerkt im Anschluß an die Ver¬
lesung dicses Briefes , daß der Verstorbene ein außerordentlich großer
Freund der Charitas gewesen sei , außerordentlich viel dafür g - than
und deshalb auch nur wenig hinterlassen und dieses » och ber
Charitas vermacht habe . Der neucrwählte Bischof Willi wünscht
den Verhandlungen besteuVeilauf und theilt mit , daß er wegen der
Vorbereitungen zu seiner Kottsekralion am 8 . September daran nicht
theilnehmen körnte . Herr D, -. Werthm ann - Freibnrg i. B ., ber
Vorsitzende des allgemeinen Charitasverbands für das katholische
Deutschland , begrüßt die Versammlung und beglückwünscht sie
zu ber raschen und erfolgreiche » Gründung des Diözesauverbaubes ,
womit sie dem ganzen übrigen Deutschland voraugegangen fei . Herr
Domkapitular Geist ! . Rath Hilpisch - Limburg überbringt Grüße
und Segenswünsche des Domkapitels . In die Erlediguiig derTagcs -
orbuung eintretend , gelangte zunächst bte Frage der Ausbildung
katholischer G es a nge nen - Aufs eherinueu zur Erörterung .
Im Verlaufe derselben nahm Herr Prälat Dr . Keller von hier
Veranlassung , dem in katholischen Kreise » vielfach vorhandene » Bor -
urtheil , ber Nass . Gefängnißverein ( besten 2 . Vorsitzender er ist ) fei
vorwiegend protestantisch , entgegen z» treten und zu betone », daß die
Katholiken durchaus nicht zurückgesetzt würden . Er bat seine Amts -
brüber , sich diese » Verein eine Herzensangelegenheit sein zn lasten
und bezeichnete schließlich eine konfessionelle S -lieibnng de» Vereins ,
wie sie vom „ Rast . Boten "

angeregt worden , als unmöglich . I » der
Frage der kath . Gefangeueu - Auiseheriuneu selbst wurde beschlossen ,
de » Vorstand zu beauftragen , dieselbe weiter zn versolgen und einer
späteren Versammlung zu berichten . — Die Frage der Fürsorge
für Idioten und Epileptische über 18 Jahre ist erledigt ,da bereits eine solche Anstalt in Montabaur von den barmherzigen
Brüder » errichtet worden ist . — lieber die Dienstbotenfrage
bezw . die Frage der Heranbildung weiblicher Dienstboten erstattet
Herr Pfarrer Dr . Ltischberger - Langendernbach ein Referat .
Er kommt baritt zu dem Schluffe , daß die Frage sehr schwer zu
lösen sei , daß die Einrichtung besonderer Anstalten für diesen
Zweck unmöglich und nut vorhandene Anstalten , wie Waisenhäuser ,
in Betracht kommen könnten . Die Versammlung pflichtete dagegen
ber Ansicht bei , daß die beste Unterkunft bie Familie sei . Der
Vorschlag des Herrn Caheurly von Limburg , dort eine Ceutral -

schon 75 Jahre alt , als sie mit ihrer fast noch jugendlichen
Stimme jene neckischen Lieder vortrng , durch die sie berühmt

geworden war . Sie hatte es aber nicht verstanden , Reich -

thümer zu sammeln , und am Ende ihrer Lausbahn sah sie
sich gezwungen , ihr Theater zu schließen . Das Elend wäre
über sie hereingebrochen , wenn nicht die Zeitungen und ihre
Kollegen sich ihrer angenommen hätten . Diese veranstalteten
im Ventadour - Saale , wo sich damals die Oper befand , eine

Bcncfizvorstellung für sie . Es mar am 27 . September 1874 ,
als die vornehme Gesellschaft von ganz Paris sich dort ein¬

fand , um die Künstlerin ein letztes Wial zu ehren . Die

Vorstellung brachte 60,000 Franken ein , und am 8 . Oclober
wurde außerdem im Vaudeville - Theater eine Tombola ver¬

anstaltet . Der gesammte Ertrag wurde in eine Lebens -

Versicherung eingezahlt , so daß die Künstlerin jetz > wenigstens
für ihren Lebensabend vor materiellen Sorgen geschützt war .

Die Dojazet war schon 62 Jahre alt , als sie sich taufen
ließ ( sie war vor dem Konkordat geboren ) . Ihr Regisseur
vertrat dabei die Pathcnstelle . Sie wurde sogar fromm am
Ende ihres Lebens . In den letzten Jahren erzählte sie öfter
einen Traum , den sic gehabt halte : „ Ich war gestorben .
Als ich den Vorraum des Paradieses betrat , begegnete ich
meinen guten Freunden von ehemals . . . Sie genirten sich

gar nicht , sondern plauderten mit mir und nannten mich

ganz einfach : Virginie . Ich dachte : Da bin ich aber schön
kompromittirtl Auf einmal kam unser Herrgott herein , und
als er mich sah , sagte er ganz unwillkürlich : „ Virginie !"

„ Auch er ! " sagte ich zn mit selbst , „ jetzt bin ich gerettet !"

Die Künstlerin starb am 1 . Dezember 1875 zu Paris .
Sie wurde mit fürstlichen Ehren zur ewigen Ruhe bestattet .
So lange wie sie hat wohl kaum eine Schauspielerin der

Bühne angehört , nämlich 71 Jahre . Die Theatergeschichte
berichtet von ihr zwar nicht so viel wie von einer Rachel
oder einer anderen Größe , aber ihr Name wird in der

Geschichte der französischeu Bühne für alle Zeiten fortleben .

Kömglichr Zch,tttsp ! e ! e .

Montag , den 29 . August , zum erste » Mal : „ Im Feg «,
fcnip " . Schwank in 3 Akten von Ernst (Setite und Alexa über
Engel . Regie : Herr Köchy .

Der heute zum ersten Mal zur Aufführung gekommene Schwank
„ 3m Fegefeuer " ber Firum Ernst Gettke unb Alex . Engel ist nicht
viel schlechter aber auch nicht besser als so viele andere , bie uns bie
langen Winterabende zu verkürzen bestimmt sind . Die eigentliche
Saison dafür ist aber noch nicht gekommen . So lange es da
draußen in der herrlichen Natur sich noch so lebendig regt , können
wir uns diesem Scheinleben auf der Bühne noch nicht mit ber
nöthigcn Unbefangenheit und Euffagung bingeben . — Von wirklichem
Leben ist in diesen dramatischen Alltagserscheinniigen auch gar
zu wenig zu spüren — es sind immer die alten abgegriffenen
Karten in anderer Mischung , und es giebt Abende , wo trotz
allem Mischen kein intereffauie » Spiel jufanunenfoinn .cn will .
„ Im Fegefeuer " ließ e» sich noch aiiShasten . Die Haublnug
wickelt sich in den beiden Familien de » Kanzleiraths Grieiiberger
unb . feines Schwager » , de » biederen Klempner meister » Franz
Jullinger , ab . Die Tochter des letzteren ist bereits mit Fritz Derfler
glücklich verlobt , und bei dem vorsorglichen Kauzleirath steht bas
Ereiguiß , das beide Familien in große Aufregung versetzt , in fröh¬
licher Aussicht . Der feierliche Augenblick naht aus dem Eintritt
des Heizbnben — will sagen des Bankbeamten Ferdinand Schrader .
Besondere Kennzeichen : Blond , sehr schüchtern , diesmal ohne Brille ,
aber mit Schnurrbart . Ferdinand wird zum Sitzen eingeladen —
er nimmt Platz in ber äußersten Ecke , Anna gegenüber — die
Familie entfernt sich auffallend — läßt die Liebenden allein — diese
rücken sich , wie wir da » bereits aus so vielen andere » Schwänken
kennen , natürlich immer näher , bis sie schließlich einander in den
Armen liegen . Die Familie , die an allen Thüren gelauscht , tritt
in diesem geeigneten Moment hervor — Segen — Tableau — Vor¬
hang . — Im Laufe dieses Aktes fommt noch eine zweite Verlobung
in Sicht zwischen Emil Köhler uud Ella ( Backfisch mst kurzen
Röcken ) , der jüngere » Tochter de - KqpzletrgthK w die resolute
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6 , » legen und den » ranken Winke in Der Pflege zu gcoeii . aicicicm
M tztllt folgende Thesen auf : 1 . aus der CharitaSverbaudskasse musien
' kN. - vN- . . ömina nnh hi . Strtrthilhiino mehrere Winter bin »

BMänte Christine hat dar arrangirt . So weit wäre Alles gut —

.« . m Kar nli io Nater . Mutter .

r
1

Aus Bäder » und § smmerftischsn .
* Kisstngen , 29 . August . Die Pachtung des Bade »

Kissingen erhält ein Miincheiier Rechtsaiiwatt . Kanklnreuten
waren die Stadt Kissingen und einige bayrische , norddeutsche sowie
ein englisches Konsortium . Letzteres offerirte eine sofortige Drei -

millionetiauswendnng und eigene Erpreßzüge .

Bercnt » 3t !;id) für den ptlitWn und iemllelon . TdeNi I . « a t

Zetzte Nachrichten .

E onti » en tat - Telegrap den - Lomva gni e

K - rttn , 30 . August . Nach einer soeben eingetroffenen re le .

graphischen Meldung des Gonvertiements in Kamerun ist der

Häuptling Ngilla , der sich bisher der deutschen Herrschaft nicht

fügen,wollte , durch den Stationschef von Jaunde , Premier -Lieutenant

Daininik , besiegt worden und hat um Frieden gebeten .

Berlin , 30 . August . Aus Pontresina wird gemeldet : Die

vermiete Frau Jenny Bial ist als Leiche unterhalb de «

Marteratschgletschers zerschmettert a u fge fii nben worden .
Sie war uuzlveifelhaft bei der Besteigung des Gletschers nbgefturjt .
Bei der Leiche wurden die Baarschast unb sämmtliche Schmuckfachen
vorgefiinden .

Stockholm , 30 . August . Die im Jahre 1897 für die A US -

dehnnug der Besestigungsanlagen ernannte schwedische

Negierungskommission schlägt in ihrem nunmehr erstatteten Bericht

vor , 21 Millionen Kronen zu verwenden , um eine Festung bei Boden

in Norrland zu errichten , Gotenbnrg von der Seeseite zu beseitigen

und die Befestigungen bei Stockholm , Karlskrone , Karlsburg und

auf der Insel Gotland zn vervollständigen .

DepelÄeubüreau Herold .

r Tochter Christine und ihrem Bräutigam , der mit bem nächsten Zug

- Nach Amerika reisen will . Alle « löst sich in Wohlgesallen und am

k Schluß stehen drei glückliche Paare vor uns . War will man mehr !

M Der komischen Situationen giebt er genug , wenn sie auch von lauter

F alten Bekannten herbeigeführt werden — gelacht wurde darum doch

Mund applaudirt nach Herzenslust . Vivat sequens !

Gespielt wurde in einem angemessenen Tempo und aus deu

k Schablonen soviel als möglich Leben herausgeschlagen . Frau

i Possin - Lipski stand wieder einmal vor einer ihrem Talent so

Mrecht zusagenden Aufgabe und sie spielte mit Verve und Humor .

M Frl . Büttgens al « Backfisch , Frl . Doppelbauer — eine neue

M Erscheinung — in ihrer etwa « farblosen Anna und Frl . Ulrich

1 als zimperliche Tante Therese thaten ihr bestes . Ebenso die Herren

k Ross ( Kanzleirath Grienberger ) , Neumann (Klempiieimeister

| Jullinger ) , Radius ( Emil Köhler ) , Greve ( Derfler ) , Schreiner

| ( Versichert,ngsageutRippler ) ,Biesantz (FerdinandSchrader ) — sie

M Waren alle bemüht , au « ihren Rollen herausruholen,was heraurzuholen

f War - viel ist nicht drinnen ! - Mit den gar zu stiefmütterlich

Wbedachten Müttern waren die Damen Santen und Schwartz

W betraut . Der kleine K . G othe verdient für fein begagirte » Spiel noch

Mein besondere « Lob . — Die Znscenirung lag in den bewährten

■ Lfegnbejt de « Herrn Köchtz . D "

im Lause de » Vierteljahrs eintritt ober in bessen Verlaufe anstritt .
Eine Ausnahme ist zuzulassen , wenn ein Sohu eines Beamten durch
Versetzung seines Vaters zum Weebsel der Anstalt gezwungen wird .
Weuu ein Schüler die Anstalt verläßt , ohne auf eine andere über¬

zugehen , darf kein Nachlaß des Schulgeldes stattfindeu ; nöthigen
besonders wichtige Gründe einen Schäler zum Austritt ober zum
Wechsel der Anstalt , nachdem er ihr kurze Zeit nngebört hat , behält
sich das Provinzialschullollegium vor , das Schulgeld für das be -

treffeube Vierteljahr niederzuschlagen . Ebenso kann dies geschehen ,
wenn ein Schüler aus besonderen Gründen erst kurz vor Schluß
eines Vierteljahrs

' in die Anstalt eintreten kann , fein Eintritt zu
jener Zeit aber noch erwünscht ist . Die Befreiung von der Zahlung
des Schulgeldes durch Gewährung einer Freistelle an würdige ober

bedürftige Schüler innerhalb der dafür bestiminten Grenzen erfolgt
durch den Anstaltsleiter .

- o - Militärisches . Heute Vormittag um 8 ' / - Uhr passirte
das Fuß - Artillerie Regiment Generalfeldzeugmeister Nr . 3 aus

Mainz auf dem Marsche aus dem Schießgeläube bei Limburg nach

Mainz unsere Stadt . Die schweren Geschütze unb der Fuhrpark
der Regiments mürben von Mannschaften unb Pferden der Train -

Bataillone Nr . 4 und 17 , sowie des Großh . Felb - Artillerie - NegimeutS
Nr . 25 ans Darmstadt befördert .

— Forderung lirndwirthschaftlicher Bestrebungen .
Der Landwirthschafls - Kammer für den NegierunzSbezirk Wiesbaden
werden durch den Herrn Landwirthschaftsmitüster zur Zeit jährlich
33,300 Mk . ständige Staatsbeamte zur Förderung landwirthschaft -

licher Bestrebungen überwiesen . Dieser Betrag vertheilt sich, wie

folgt : Besoldung lanbwirthschastlicher Wanderlehrer 2000 Mk .,
Förderung des MolkereiweseuS 1200 Mk ., Prämiirungszwecke
4750 Mk . , Förderung bet Zucht der Westerwälber Rinder 2000 Mk .,
Förderung der Zucht des LahiivieheS 1500 Mk ., Förderung der

Zucht des Vogelsberger Rindes 2000 Mk ., Förderung der Zucht
des Simmeiuhaler Rindes 1500 Mk . , Förderung bet Schweinezucht
1500 Mk ., Förderung der Bienenzucht 1450 Mk ., Förderung der

Geflügelzucht 1000 Mk . , Förderung des landwirthschnftlicheir
Eenossenschastswesens 1000 Mk ., Anbauversuche 2000 Mk ., Unter¬

haltung der landw . (1)6111. Versuchsstation 2400 Mk ., Verwaltung
7000 'Ult , Errichtung von Bullenstationen 2000 Mk ., zusammen
33,300 Mk . Die Beiträge zur Kammer ,

' / - pCt . vom Grunbsteiier -

Reinertrage , betragen jährlich rund 34,500 Mk .
— C -rrnersckast und Alationalfeste . Der vom Ansichuß

der Deutschen Turnerfchast jüngst in Hamburg zur Frage des

Nationalfestes in nichtöffentlicher Sitzung gefaßte Beschluß ist erst

jetzt bekannt gegeben worden und lautet wie folgt : „ In Erwägung ,
daß das beabsichtigte Nationalfest keine aus dem Bebürsmß des

Volkes hervorgegangeue Einrichtung ist und nur der außerordentlich

rührigen Behanblniig der Sache fein Dasein verdanken wird ; in

Erwägung , daß ferner seine ganze Gestaltung , so wie sie bis jetzt
geplant ist , nicht der körperlichen Ausbildung großer Volksmafleu ,
fouberu nur derErzielung einer beschränkten Anzahl vonHochstleistnugeii

zu Gute kommen wird und baß somit die in bem Nationalfest gipfelnden
Bestrebungen in gerabem Gegensatz zu den Bestrebungen bei Deutschen

Turnerschast stehen ; in Erwägung ferner , baß durch bas Zuüanbc -

kommen der Nationalfeste ein großer Theil des Interesses , welches die

besser gestellten und einflußreicher » Gesellschaftsklassen für bre Pflege
der Leibesübungen übrig haben , unb ein großer Theil der materiellen

Mittel , die diese Klasse » dafür auszilwenden geneigt sind , von de »

Nationalseste » verschlungen werben unb dadurch für die aCgememe

Pflege der SeibeSübungen unb für bie deutsche Turiisache unb ihre

Bedürfnisse verloren gehen müssen ; in Erwägung eublich , baß schließ¬

lich die Nationalfeste und bie deutschen Turnfeste nicht nebeneinander

bestehen können , ohne daß die eine » durch bie andern geschädigt
werden , beantragt der Ausschuß der Deutschen Turnerschast : der

Deutsche Turntag wolle beschließen , daß die Deutsche Turnerschast
als solche sich au dem detttschenNationalseste nicht betbeiligt , baß sie
aber den einzelnen Vereinen unb Turnern eine Theilnahme an bem

Feste nicht verwehren will .
"

— fina6 $ lrrßifter . In bas Handelsregister ist eingetragen
worben baß bas zu Biebrich domizilirte Handelsgefchäst Christian

Schiivrr Ww . durch Vertrag mit den Erben der bisherigen Inhaberin

auf die minderjährige Tochter des Bauunternehmers Johannes Heer zu
Biebrich , Lina Heer daselbst , übergegaugen ist , und bng bieirlbe

das Handelsgeschäft unter unveränderter Firma sortsührt . Die

Firma ist mit bem Bemerken neu eingetragen worden , daß jn =

babetin derselben die minderjährige Lina Josephine Heer zu Biebrich ,

Tochter des Baunuternehmers Jvhaniles Heer daselbst , ist .

— Nom Metier . Ten 31 . August bezeichnet Falb als den

stärksten kritischen Tag des ganzen Jahres . — Wollen

sehen , was dran ist .
- Eine voriügUche Münrsälschnug ^ welche zu besonderer

Vorsicht bei ter Annahme von entsprechenden Tba lern। warnt,tft

iegt entdeckt worden . Das Falsifikat , einThaler aus dem Jahre 18o5 ,

zeigt das Munzzeichen A unb bas sächsische Wappen . Die Prägung

ist scharf und genau und durch eine geschickte Härtung des Metalls

ist Klang unb Gewicht den echten Münzen tänscheub ähnlich gemacht .

Da sich auch beim 8t » fafien des Geldstückes dieses nur wenig von

einem echten Tdaler unterscheidet , so ist eine Kontrolle nur nut bem

Mnnzprüser möglich . Beim Bestreichen mit Höllenstein wird de , dem

Falsifikat die berührte Stelle schwarz , was bei Silber nicht der Fall

ist . Ebenso übt Höllenstein , längere Zeit auf der Münze li - genb , ar ,

derselben eine zersetzende Wirkung aus .

d . $ VHtu $ vun6oarbslttn . Während der ( wie alljährlich )

stattsiubeiiden Erneuerung der Anstreichei -Arbciten für die stadtrichen

Schulen soll in diesem Jahr ausnahmsweise die Renovitung der

Malereien in den Aulen der nachgenannten Schulen , und zwar durch

die beigesetzten Malermeister erfolgen : Schule in der Nhemstrave

durch Herrn Gustav Hildebrandt , Oberrealschule durch Herrn

Johann Siegmund , Schule am Schnlberg durch Herrn Heinrich

Erbe .
d . Der Maaarindrand in der Stiftstraße , von dem wir

bereits in unserer heutigen Morgennummer berichteten , hat doch , wie

sich nachträglich herausgestellt , einen ganz erheblichen Schade » für

de » Besitzer des Magazins , Herrn Kaufmann L - nble , zur Folge

gehabt . Das Feuer selbst - es glimmte nur ein Kleiensack - war

sehr unbebeiitmb , durch bie NäumungSardeiten nber , welche bie

Feneiwehr vornehmen mußte , um zu bem brennenben L -ack gelangen

Mt können , wurde ein so großer Waarenvorrath theilS verdorben ,

tbei ' S miuderwertbig gemacht , baß sich ber Schaden etwa auf

2000 Mk belaufensoll . Die LöschimgSarbeiten waren übrigens ungemein

schwierige , denn baS ganze Magazin war mit etunn derartigen

Qualm erfüllt , daß ein längerer Aufenthalt in dem Raum fast zur

Unmöglichkeit wurde .
— Kleine Notizen . Die Eheleute Willielm Kühn und

Frau , F -ldstraße 20 , feiern Freitag , den 2 . Schteiuber , das Fest

der filbernen Hochzeit . - Die sozialdemokratische
Partei feiert morgen Abend im „ « chwalbachcr Hos den

Todestag von Ferdinand Lassalle . — Der Männer - Gesangverein

Cäcilia " brachte seinem Ehrenpräsidenten Herrn Negierungs -

Sekretär Phil . Holstein I . ans Anlaß seines Geburtstags vor

seiner Wohnung in der Feldstraße ein solennes Ständchen —

Ein Gaskaubelaber wurde gestern Nachmittag Ecke der stift -

unb Röderstiaße umgefahren .

* Langenschmaldach , 29 . August . Heute früh gegen 6 Uhr

war in Wambach in dem Wohnhause des Herrn Backer Rein¬

heimer Feuer auSgebrochen , welches auf seinen Herd beschrankt blieb '

* Frankfurt . 29 . August . In dem Dienstwohngebäude ber

PeterS ' chnle an der Seilerstrabe trug sich in ber vorigen » Mt eme

erschreckende Blutthat zu . In ber öeit jtutldjen l unb2Uhr

Würbe der im ersten Stock wohnende Rektor Dr . -̂ '
^ tichburch

gellende « Hülseschreien geweckt , da , aus dem Erdgeschoß de « Hames

kam , wo der Pedell Ebel mit seiner Fran und einem acht adrigen

Sohn wohnt . Beim Hinadeilen hatte der Rektor das Unglück , zu

fallen und sich nicht unbedeutend zu verletzen . Als er dennoch

die Wohnung Ebels betrat , fand er bie Frau Ebel blut¬

überströmt und bewußtlos als da « Opfer eines Einbruchs ,

während da « achtjährige Söhnchen trotz starker Kopfverletzungen

im Staude gewesen war , um HW ju rufen . Der Uebersall

g aber nun beginnt da « Fegefeuer für die Verlobtem Vater , Mutter ,
E Onkel , Tanten machen ihnen und sich selbst mit allen möglichen

k- kleinlichen Quälereien das Leben so sauer , ihren Zustand so un -

- erträglich , daß es zum Schluß des zweiten Aktes znm sörmlichen

f:- Bruch zwischen dem jungen Brautpaar kommt und die ganze Familie
fe - unter sich in Streit und Hader gerätst , da nun Einer dem Andeien

! die Schuld daran beimißt . Ein »eritable « Gewitter mit

I Blitz unb Donner unb Platzregen fährt sogar dazwischen . In

all dem Durcheinander finden aber der Backfisch Ella unb Emil

S günstige Gelegenheit sich zu verständigen . Im 3 . Akt , bei im Lade »

des KlempnermeisierS spielt , werden nun alle Mißverständnisse durch

: den Gutmacher Jullinger wieder geschlichtet . Eine der wirksamsten

: © eenen de « Schwanke « spielt sich hier ab zwischen Jullinger , seiner

hat sich etwa folgendermaßen zugetragen : Frau Ebel , deren Mann
seit einigen Wochen in Ruppertshain in der Kur weilt , hatte ein

Fenster
'
ihrer Wohnung offen gelassen , durch das der Einbrecher ein «

gestiegen ist . Er hat die Frau erst durch Chloroform zu betäuben

gesucht — der Pfropfen und die Papierhülle mit der Firma der

Engel - Apotheke wurde später im Zimmer gefunden — unb als ihm
dies nicht vollständig gelungen , ergriff er ein in ber Nähe liegende «
Küchengerätd , ein sogen . Nudelholz , mit dem er so lange auf den

Kopf ber Frau losschlng , bis ihr bie Sinne schwaubem Unterdessen
wat aber bas mit ber Mutter in demselben Zimmer schlafende Söhnchen
wach geworden , unb nun versuchte ber Eindringling auch das Kind

durch Schläge gegen den Kopf zu betäuben . Da « ist ihm nicht gelungen ,
das Kind schrie um Hülse und eilte an das Fenster , wodurch zu -

nächst der Rektor wach wurde und sodann auf der Straße sich Leute
anlnmweiten . Der Einbrecher versuchte erst , al « er das bemerkte ,
nach oben zu eilen , stand aber davon ab , als er wahrnahm , daß
man dort wach war , er nahm nun den Rückweg durch das Fenster ,
durch das er unbeanstandet feine Flucht bewerkstelligte und un -

erkannt entkam . Ein zufälliger Weise vorübergehender Dienstmauu ,
der den Flüchtling sah , konnte eine Beschreibung des Mannes

geben Frau Ebel ist erst heute Morgen wieder zum Bewußtsein

gekommen , sic faun sich der Vorgänge in keiner Weise erinnern .
Ob etwas gestohlen wurde , konnte noch nicht festgestellt werden ;
man glaubt , daß es dem Einbrecher nicht gelungen ist , etwas mit¬

zunehmen .
w . Kad Nauheim , 80 . August . Die Kaiserin vouOester -

reich ist gestern Nachmittag über Cronberg , wohin sie sich nach

Friedrichshof , dem Schlosse der Kaiserin Friedrich , zu Wagen be¬

geben hatte , über Frankfurt a . M . » ach Montreaux auf mehrere
Woche » abgereift . Später begiebt sich bie Kaiserin » ach Territet .
Der Arzt der Stniferin , Professor Schott , erhielt vom Kaiser Franz
Joseph in Auer kenn u » a der erfolgreichen Behandlung den Orden
der Eisernen Krone 3r Klasse , welcher ihm durch den Hosmarschall
Beizeviczy , ber zugleich ihm die Aiierkennnng ber Kaiserin für seine
Berbienste aussprach , überreicht wurde .

* Gelnhausen , 28 . August . Die Eisenbahnbau - und Betriebs¬

gesellschaft Behring und Wächter in Berlin hat bekanntlich ein Projekt
für de » Ban einer normalfpiirigen Kleinbahn von Wächters¬
bach nach Bab Orb ausgearbeitet , bas von derKreiSbehördeder
Staat « regierung mit dem Antrag ans Betheiligiing des Staates mit
Os des Anlagekapitals , welches sich für 7 km auf ca . 500,000 Mk .
stellt , überreicht worden ist . Nach zuverlässiger Mittheilung hat der

Minister für öffentliche Arbeiten die beantragte Betheiligung de «
Staates an bem Bahnbau mit einem Drittel des Baukapitals ohne
GrunderwerbSkosten ziigesichert .

A lt3nin ? , 30 . August . Rdeiupegel : Im 23 am Vor¬

mittags gegen 1 m 29 cm am gestrige » Vormittag .

Berlin , 30 . August . Der Kaiser wird nach Beendigung der

diesjährigen Herbstmanöver nach Schweben reifen , um dort dem

König Oskar einen mehrtägigen Besuch abzustatten . — Wie der

. Vorwärts " meldet , war gegen den Abgeordneten Liebknecht
wegen Aeußertnigen in einer Wiesbadener Versammlung

kurze Zeit vor der Reichstagsstichwahl ein neuer MaiestatS -

deleidigiingsprozeß geplant . Ein diesbezüglicher Antrag der

Staatsanwaltschaft sei aber
"

vom Wiesbadener Landgericht ab¬

gelehnt worden .
Paris , 30 . August . Die Aktenstücke über die gegen Ester -

hazh eingeleitete Untersuchung sind dem Kriegsministerium gestern

übermittelt worden . Der Antrag des UittersiichiingSrichteiS geht

dahin , Esterhazy ans der Armee auSzustoßen und diesem Antrag

durfte auch Folge gegeben werden . — Präsident Favre wird am

14 . September die Truppenschau der im Loire - Departement

mauöDerirenbeii Truppen abhalten .

für diesen Zweck zu errichten , fand allseitigen
W ^ fall , desgleichen der weitere Vorschlag , den „ Elisabethen -Verein -

ISfelbit um Uebernahme dieser Stelle zu ersuchen und die Organi -

^ Ejon über den ganzen Verbandsbezirk zu verbreiten . Mit der Be -
■ Eguitg wird vornehmlich der Zweck verfolgt , dem Hausirhandel junger
^ Wädcheii vom Westerwald entgegenzutreten . — Einen weiteren
H « nft der Tagesordnung bildete bie Frage , was eigentlich zur
^ Marita « gehöre , insbesondere ob dieselbe die Bestrebungen der

^ Kaß i gkei tsv er e i n e zu ihrer Aufgabe machen solle . Die Ver -
■ Eatmlung stimmte hierbei den Ausführiingen des Herrn vr . Werth -

Knun zu , daß die Charitas , wenn möglich , Anstalten ziir Tnuker -
■ fctlung gründen , für eine Belehrung des Volkes in Schule und

eintreten , aber keine eigenen Mäßigkeit ? - ober gar
Wbstinenten - Vereine gründen solle . Darauf wurde bie Versammlung

nach 7 Uhr geschlossen . In bem großen Saale bes katholischen
WLfelleuhauseS , wo gestern Abend eine gesellige BegrüßiingSseier
■ Saltfanb , wurde heute Vormittag um 97 » Uhr , nach voraus -
f « gaugeiiem Festgottesdienste in der Bonifatiuskirche , bie General -

fieriammlutig de « Charitasverbandes für das katholische Deittjch -

Wnb eröffnet . Das VereiuShau » ist mit Fahnen unb Guirlanden

Ktkh geschmückt und in dem Versammlungslokal selbst sind auf der

kMühne , von Blumen und Blattpflanzen nnirahmt , bie Büsten Kaiser
- W .lheni II . unb des Papstes Leo X.IlI . aufgestellt . HerrPräIat Dr . Reller
e- dop hier hieß alle Mitglieder unb Fremibe des CdaritaSverb .iubeS

k (baruntci viele Damen ) in bem schönen Wiesbaden herzlich willkommen

| gut , erbat Gottes reichsten Segen für die Verhandlungen . Der Vor -

Mfitzende des Verbands , Herr Dr . Werthmann von Freiburg ( ein

Egeporener Geisenheimer , der seiner Zeit als Sekretär des Bischofs

Sicin nach dessen Wahl znm Erzbischof von Freiburg nut dorthin
l übergefiebclt ist ) , richtete ebenfalls Worte der Begrüßung an bie

| Versammlung , verbindet damit de » Dank an das Lokaleomitö für

öit Vorbereitung der Versamnilniig unb giebt Keniitniß bavon , daß

KardinalKreineiitzzuKöln . bieBifchöfevonMültchen . Baniberg . Negeus -

i bürg,Speyer , Straßburg unb Kulm , sowie bieKapitulare von Rotten -

I bürg unb Fulda ihre besten Wünsche für die Arbeiten des CvaritaS -
"

tag « übermittelt haben . Herr Domkapitular Geist ! . Rath HilPisS -

F Limburg entbietet der Versammlung den Willkommgruß unb die

| Scgenswünsche des neuerwählte » Bischofs von ßimburg unb des
! Domkapitels . Der Vorsitzende dankt für die Grüße und Wünsche und
F berief mit Zusiimmiing ber Versaniinlnng Herr » Lanbesrath Branbts -
!

Düsseldorf zum Vizepräsidentelt unb bie Herrn Professor Dr . Webewer -

L Wiesbabe » unb Domkapitular Grub -r -Limburg zn Schttstjuhrern ,
l um bann zur Einleitung der Verhaiiblniigen einen längeren Vortrag

über . Die Ziele beS Charitasverbanbes
"

zu holten . AIS solche
- bezeichnet er bie Herausgabe bet Zeitschrift . Charitas

"
, Publikationen

i über soziale unb charitative Berauftaltniigen in den einzelne » Diozeje » ,
r eine Cetttral - Auskunstsstelle aus choritativem Gebiete , bie bereits ge -

Uschaffe » ist , Bearbeitting der charitative » Litteralur , Schaffling einer
- wissenschaftlichen , möglichst ooUftänbigcn Bibliothek , womit ber
k Anfang bereits gemacht ist , ferner Abhaltung diözesaner und lokaler

? Konferenzen und endlich eine ständige Organisation , neben den Diozesan -

I Verbänden lokale Charitas - Comitös . Nach diesem mit großem Bei,all
r cufgeuommenen Vortrag , ber zugleich Geschäftsbericht war , erstattet
- Herr Rektor Kinn von Areuberg bei EhrenbreitsteiN em OiiS -

I Ehrliches sehr interessantes Referat über die Frage : „ « oll

t bei CharitaSverbaiib ländliche Kra »kei>pflegeri » nen anSbilbeu i

| Der Referent hat jene armen Landgemeinden im Auge , die keine »

I t - Arzt habe » , die von barmherzige » Schwestern nie ober feiten er -

t reicht werden ; für diese sollen einzelne Personen so wett ausgebildet
k werden daß sie im Stande sind , kleine Magazine mit Medikameiitel ,
k unb Verbaudstoffeii zu verwalten , regelrechte SBiinboerbäube an »

| zulegen unb beu Kranken Winke in ber Pflege zn geben Referent

Gesellenhaus .
— SchulnackrlckleN . I » Bezug auf das Sch ul gelb an

Eben höheren Lehranstalten ist eine Verfügung erlasse » , bie

im Wesentlichen Folgendes enthält : Das Schulgelb wird vier,el -

k jähilich bezahlt . Der Dierteljahresbeitrag ist überhaupt die Mmbest -

zahlung , die jeder Schüler zu entrichten hat , gleichviel , ob er erst

! für den ersten Kursus unb bie Fortbildung mehrere Winter hin -

| durch jährlich 1000 Mk . bewilligt werden , 2 . cm Schluß der Ver -

4 L handsschrist muß ei » Sammelkaste » angelegt weiden zur ll » tei stutz » » g
e mittelloser und verlassener Kranken auf dem Lande , 3 . bie

fi Tagespressc muß von der Sache sprechen , 4 . ber Verband mutz m
■ Verbindung bleiben mit den ausgebildeten Krankenpflegerinnen , beu »

| selben die Zeitschrift gratis zlischicken unb darin von Seit zn Zeit

| ein Wörtchen zur Belehrung sage » . Endlich macht der Referent den
L Vorschlag , alle Krankenpflegerinnen zu einem spezielle » Verband zu
| ' vereinigen und schließt mit der Bitte , sich dieser Sache nut ~ itbe
I anzunehmen . Nach lebhafter Erörterung des Referats imirbeu bie

U Herren Kinn und Brandt « beauftragt , zunächst für das Rheinland

| eine Kommission zur weiteren Bearbeitung der wache und

k demnächstigeu Berichterstattung zu bilden . Die Idee des
= . Herrn Kinn fiel auf so fruchtbaren Boi -en , daß Jo,ort

für diesen Zweck freiwillige Gaben im Betrage von 1/0 Mk . ge-

fc Meudet wurden . — Die von Bankier Dr . Krebs -Freiburg gelegte
E ; Abrechnuiia balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 13,319 Mk .

f 40 Ps . Davon sind 4500 Mk . dauernde und 2300 Mk . voruber -

ß gehende Kapitalanlage . Dem Vorstand wurde Eiitlastiing erlheilt
I und der Dank für seine Mühewaltung ausgesprochen . Aus den

| Reihen der Verbaudsmitglieder Würben 20 in ben Verbandsvoistanb

.■ fe - geWäbll , darunter befinden sich an « der hiesigen Gegend yerr Reiws -

■ L und Landtagsabgesrdueter CahenSlh -Limbiirg . Damit Ichlossen die

Verhandlungen um 127 » Uhr . Um 1 Uhr folgte ein Mittagessen im

KolksWirthschaMches .

Fruchrpreis » , mitgctljeilt von der Preisnotiniiigsstelle der

Laiibwirthschaftskamniei für den Regierungsbezirk Wiesbaden am

Frnedtmarkt zu Frankfurt a . M . Diontag , den29 . August , . !» '.« -

mittags 12 ' / - Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Maare ,e nach

Qualität , loco Frankfurt a : M . : Weizen , hiesiger , 16 Mk . 50

bis 16 Mk . 75 Pf ., Rogge « , hiesiger , 13 Mk . - Pf . bi « — Mk .
- Pf ., Gerste , hiesige , 16 Mk . - Pf . bi « 17 Mk . - Pf ., Hafer ,

hiesiger , 13 Mk . 75 Pf . bis 15 Mk . - Pf .

© clliiuarkt . Couisdericht ber 8 rank für ter Börse

vom 30 . August , Mittags 12 ' / - Uhr - EreditMlelre «: 305 ‘Jt ,

Discouto - Commandit 202 .60 , Staairbahn - Aetien bW/ ». Lombarden

68 ' / «, Gottbardbahii - Äkiien 144 .— , Teiitialbahn 148M ,

badn 106 .70 , Iluionbahn La >!rahutte . Attien20N7 -> Gelle » ,

kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 223o0 , Harpeaer

-- 3 - proeentige Mexikaiier — , 6 -proc . Merstaner . ,

Italiener — , Dresdner Bank — , Darmflabter Bank . ,

Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 2 . , .60 ,

4 -procentige Spanier 41 .60 . Tendenz : schwacher .

Wien 30 . August . Oesterreichische Erebit - Aclie » 361 .— ,

StaatSbabn - Actieu 359 .20 , Lombarden 76 .50 , Mark -Note » 58 .8o .

Redaktiouclle Einfcndnnge » sind , znrVerineidung vor »

Verzögernngen , uiemalS a » die Adresse eines Redakteurs ,

sondern stets a, » die „ Redaktion des WieSvadener

Tagblatt " zu richten . Marrnskripte sind nur auf einer

Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter

Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .
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Telephon 489 . Moritzstrasse 23 .

Grosse Posten
i

Jacquard - Servietten ,
Reinleinen , i !

cm ,

Grosse Posten Damen - Wäsche
,

nur beste Verarbeitung , ZU abnorm billigen Preisen .

8 . Weber gasse 8
Telephon 511 .Telephon 511 .

10527

Täglich Eingang von Derbst - and Winter - Neuheiten !

S
.

Guttmann & Co

Die Bestbestände in Sommer - Kleiderstoffen , Seidenstoffen , fertigen

Morgen rocken , Unterröcken und Waschkleidern werden , um vollständig damit zu räumen ,

mit bedeutendem Verlust verkauft .

. ... .....
■
.....

...... ' ------------- : ; : ... .....

Im Maassstab 1 : 60,000 .

Mit Kilometer - Angaben für Touristen

und Radfahrer .

Herausgegeben von der

Buchhandlung

Heinrich Staadt
,

Wiesbaden ,

Bahnhofstrasse 6 .

Für Touristen , für Radfahrer ,

für jedes Büreau .

Zu haben in allen Buchhandlungen .

Preis unaufgezogen 1,50 Mk .

Für die Tasche aufgezogen 2,50 Mk .

10843

<• •

5 i

Neue Karte
der

5 ^ Kohlen
.

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in
Brennmaterialien empfehle meine anerkannt

vorzüglichen

Kohlen
,

Cooks
,

Brikeis
,

Holz elc
.

bei billigster Preisnotirnng .
Bei Abnahme von ganzen

"
Waggons , worin sich

mehrere Familien theilen können , bedeutende Preis - J
Ermässigung .

Ausführliche Preislisten werden jeder¬
zeit gerne verabfolgt .

’
10709

Max Clouth , 1
Kohlen -

, Coaks - und Brennholz - Handlung ,

Kinderwagen ,
Kinder- Stühle

, Sportwagen,

grösstes Lager am Platz ,

durch waggonweisen Bezug hervorragend billig .

Kaufhaus Caspar Führer
, Kirchgasse 48

.

Telephon 309 .

Grossartige Kinderwagen in der Preislage von Mk . 20 bis 40 ,
mit Gummirädern schon für 26 Mk .

Ganz neue Sorten in feinsten Wagen bis zu 125 Mk .
Alle Einzeltheile ,

Reparaturen und Aufziehen von Gummireifen .
Kinder - Stühle mit Closet - und Spiel - Einrichtung von

Mk . 1 . 35 an .
Pat . Kinder - Stühle von Mk . 6 . — an .

Sportwagen , neue Sorten , von Mk . 6 . — an bis zu den

feinsten Nummern . 7834

Nene 98er Oelsardinen
,

Marke Pellier freies Dose 75 Pf . , billigere
Marken Dose 40 , 50 , 60 Pf . 10728

F - A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .

Wegen Ueberlüllung gebe ich ein Stamm
ÜyllIIIlCir * Hühner , selbst gezogen , Italiener Rasse ,

. „ .. . ~ Wmterlcger , an Liebhaber ab ; ebenso
eine Parthie hübscher Tauben .

_____________________
w . Sprenger , Schweizergarten .

Ire Itischtücher n 3 Grössen , bis 1 ’/» Meter lang ,

Irelllisclilikher ,
leinleinen , bis l ‘/i Meter lang , ,

Irell - Servietten ,
Hausmacher , . . . i

( » rosse <8releg *eiiIi ei tsküafe
in

Leinen und Leinenwaaren
,

Gebild - und Weisswaaren
,

nur ausschliesslich erprobte Qualitäten , die sich seit Jahren bewährt haben und verbürgen uns für
Solidität im Waschen und Gebrauch .

i 8 ; i । »

t • stück ZH 75 und 90 pt -

Stück Mark 1,25 , , 50 .

*/ » Dutzend Mark 1,20 . 1,50 , . 95 .

, */ • Dutzend Mark 2 und 2 50 ,

oclielegante Damast - Oedecke ,
Reinleinen , mit 6 , 12 , 18 und 24 Servietten , , . ...... Gedeck Mark 4,50 , 6 . 9 « ■ 0 .

06 1 eine rein ei neue Damast - Servietten ,
Gr6sse 65 65 , neueste Blumenmuster, ........ ' / - Dutzend Mark 3,50 . 4 , 4,50 .

lochfeine rem einene Gerstenkorn - Handtücher ,
Grösse 60/100 und 50 / 15 und 55/115 . . . */ » Dutzend Mark 3 , 3,75 , 5,50 und )

irosse Posten Els . Bettsatin und Damast ,
olle llreite für Bettbezüge ohne Xalit , Meter 60,90 bis 1 90 ,

83 cm Meter 40 bis 90 pf -

Grosse Posten Betttnchleinen uni Halbleinen ,
» « - » «- « 1. ° « » « 1. . . . M ^ r 65 , 85 n , 1 bi3Wm ^ .

300 Dtzd . schwere Gerstenkorn - Handtücher ,
40/100 cm, .............. ’/ » Dutzend Mark 1 . 50 .

150/160 cm breite gesäumte Betttücher in Dowlas , Cretonne und Halbleinen , 225 und 240 cm lang , . Stück Mark ,J . 25 , 3 , 2,50 , 2 , 1 . 50 .

160 cm breite gesäumte reinleinene Betttücher ,
240 cm lang , . Stück Mark 6 , 5 b . 3,75 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestsundirte Stcrbckasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1OOO Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebeiis -
iahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Kötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

30 M . Achter Kneipp
'
« MalKnssee 30 M . g

mit Zugaben , Tafelmesser , Gabeln , Löffel , Handtücher rc . I

J « Schaab , Grabenstraße 3 .
Sammtl . Colonialwaare » zu billigsten Preisen . 10700 q
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( 2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

s

Wasserdichte
rS . 8®

Lassalle - Feier
s

9 ? a

ZLandeier , täglich frisch . Molkerei Rl » ri ! » i , Taunusstr . 48 .

Guten LlschwemUnter Garantie Heilung von

Haarausfall mid Kahlköpfigkeit,
per Flasch - s » W . oh « - Glas ,

0 )

kV

cv

ti
o

CD
CD

Worten . Auch streckte Federico seinem Bruder in stummer

Versöhnlichkeit die Hand entgegen .
Er nahm an , datz Askan bereue und bekehrt sei , und

weil er hoffte , glaubte er .

8
M
9

Morgen Mittwoch , den 31 . August , Abends

81/ « Uhr , im „ Schwalbacher Hof
" :

Special - Verfahren und Behandlung für Damen uns Herren .
Damen - Kopfwasche » n . ärztl . Vorschrift .

® £

S .5

H <6 *
o 3

• « 2
10844

Gebrüder Erkel
18 . Miclielsberg 18 .

Vortrag des Reichstags - Abgeordneten , Genossen 6 nsta v

Hoch gus Hanau über : Ferd . Lassalle ’s Leben

und Wirken .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vertrauensmann .

*
♦
»
»

An gutem MMllgs - nnH Avendtlslh
können noch einige Herren theilnehmcn Helenenstraüe 6 , Parterre .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

1069

in Gebinden entsprechend billiger , empfiehlt

louis Lendle ,
Ecke der Stift « und Kellerstratze .

Telephon 655 .

Ich habe Hunger , Angelina ! Schrecklichen Hunger !

Sieh den Besuch als geschehen an !

Und sie , Angelina , fügte sich mit einem bezaubernden
Ausdruck und suchte auch Askans Einverständniß durch einen

stillen Blick aus ihren sanften schwarzen Augen einzuholen .
Als sie bald darauf in einem der elegant ausgestatteten ,

separirten Zimmer des weltberühmten Pfordteschen Restaurants
beim Essen saßen , Askan sie schwatzen , necken und lachen

hörte , vermeinte er , ein so bestrickendes Geschöpf bisher
niemals gesehen zu haben .

Ihr gebrochenes Deutsch klang reizend , und in ihrem
Wesen gelangte neben natürlicher Würde eine durch Aus¬

weichen oder Schweigen sich bekundende Sanftmuth zum
Ausdruck , die ihm von vornherein Respekt vor den Eigen¬

schaften ihres Charakters einflößte . Aber sie war auch von

einer rührenden , fortwährend zum Ausdruck gelangenden
Herzensgüte und Selbstlosigkeit .

Als einer der Gänge Federico besonders mundete und

er nach dem Klingelfaden griff , um noch von dieser Speise
— es handelte sich um Fischrouletten mit einer portugiesischen
Sauce — kommen zu lassen , legte sie ihm im Nu ihre

Portion auf den Teller und duldete es nicht , daß er es ihr

zurückgab .
O , nein , nein ! Ich weiß , Du magst nicht warten . Du

bist ein lieber Ungeduldiger ! Es schmeckt Dir eben jetzt
und vielleicht nicht mehr nachher ! entschied sie , und als ge¬
rade der Kellner erschien , trug sie ihm auf , noch von dem

Fisch und zugleich heiße Sauce rasch zu bringen .

Ueberhaupt war sie fortwährend um ihn und wußte den

sich äußerlich oft etwas rauh gebenden Mann außerordentlich

gut zu nehmen .
O , o Du alter bärbeißiger Großpapa ! rief sie neckend

und patschte ihn auf seine dunklen , schlanken Hände , wenn
Worte und Blicke allein ihn nicht zu besänftigen vermochten ,
oder ein bequemes Wesen sich bei ihm breit machte .

Und mit einer bezaubernden Geradheit sprach sie von

Allem .
Nicht wahr , Sie wissen , mein lieber Herr Askan , daß

dieser schlechte Mann mich drüben in Valparaiso sitzen lassen
wollte . Er hoffte , ich würde nach Indien gehen nnd mich

dort als Wittwe auf einem Scheiterhaufen verbrennen .

Dann war er die lästige Angelina los . Aber ich machte

ihm einen ganz , ganz dicken Strich durch die Rechnung .
Am Morgen nach der ersten Nachtfahrt , als er eben auf

dem Deck saß und selig , sorglos - vergnügt , die schreckliche
Bürde von sich abgewälzt zu haben , nach einer Oelsardine

griff , und eben dieses schön gemästete , breite , glänzende

Exemplar zum Munde führen wollte , packte ich Gabel und

Fischlein und ließ es in der Luft hinter ihm verschwinden .

Erregt , nein wüthend , wandte er sich nach dem Thäter um ,
und als dann ich , lachend und vergnügt nickend , vor ihm

stand , machte er ein Gesicht wie ein Mensch , dem ein

lebendiger Krebs im Halse sitzt und mit seinen Scheeren auf

der Luftröhre Harfe spielt . Ah ! Ich sehe , Herr Askan ,
Sie wundern sich , daß ich von Krebsen weiß . Ich war im

fünfzehnten Lebensjahre schon einmal in Europa und hier

in Hamburg ; ich begleitete eine deutsche Familie , die mich

aber ganz und garnicht gebrauchen konnte und deshalb wieder

zurückschickte .
Und weshalb konnte man Sie nicht brauchen , Fräulein

Angelina ? fiel Askan belustigt ein .

Ich glaube , der Herr hatte sich in mich verliebt , das

war der eigentliche Grund . Die Dame behauptete , ich sei

zu jung für den Posten , den ich ausfüllen sollte . Uebrigens :

Haben Sie schon jemals einen Menschen mit nur einer Ohr -

I muschel gesehen , Herr Askan ? Sie hatte nur eine ; vielleicht

Paul Wielisch , Tv - ciE , MchMe 23 , s . @ ts .

Haarfarbe in allen Naturfarbe » .
Nuflöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1 . 00 .
Enthaarüngspulvcr , sofort wirksam u . unschädlich „ l . aO .

.
•

Rheinganer Weinessig,

nach eigenem Verfahren des Fabrikanten

pasteurisirt , d . h . keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vorzügliche Conser -

virung der Früchte oder Gemüse . Trotz

seiner Stärke mild im Geschmack , frei von

jeglichen Gewürzen und billig im Verkauf .

hörte sie deshalb so wenig auf die Stimmen der Vernunft ,
die ihr sagen mußten , daß ich doch erst Alles lernen sollte . —

Ich kann mir denken , daß Du schon damals überaus

empfindlich gewesen bist — fiel Federico anzüglich im Ton

ein . Deshalb kündigten sie Dir , und sie thaten recht . —

Gewiß ! bestätigte Angelina plötzlich ernst und schwer »

müthig . Am besten wäre es gewesen , wenn sie mich in

einen Sack eingeschnürt und ins Wasser geworfen hätten .

Dann hätte ich meinen Lohn dafür , daß ich mich nicht selbst
mit meinen Eigenschaften erschaffen , sondern das in meiner

Sorglosigkeit dem lieben Herrgott überlassen hatte .

Auf diese Rede erhob Federico rasch den Kopf . Aber

was er erwidern wollte , unterblieb . Er zog nur , in seinen

Empfindungen gestört , die Lippen ; er sagte nichts .
Als der Champagner erschien und Askan mit Angelina

anstieß , sagte sie :
Gilt ' s mein Wohl , oder Ihr Wohl , Herr Askan .

Natürlich Ihr Wohl , Fräulein Angelina .

Also ! Erst soll mein Wohl kommen , und dann erst ,
wenn es sich um unsrer beider Schicksal handelt , Ihr Wohl
und Fortkommen ? ! Jst

' s so gemeint ?

Natürlich !
Askan sprach

' s lebhaft und galant , obschon der feierliche
Ton , in dem Angelina sprach , ihn etwas stutzig machte .

Sie aber sagte :

Ich danke Ihnen ! Ich werde Sie an diesen Augenblick
erinnern und Sie bitten , im Moment der Entscheidung dann

auch wirklich meine Person vor die Ihrige zu stellen . —

Sie warf ihm einen festen Blick zu und ließ dann

wieder jenen Ausdruck und jenes liebenswürdig sanfte

Lächeln in ihren Zügen erscheinen , das sie so unwiderstehlich
machte .

Federico aber warf wieder ein neckisch einschränkendes ,
sie herabdrückendes Wort hin .

Das ist so ihre Art , weißt Du — hm — Askan ! Sie

nimmt irgend eine Gelegenheit wahr , sich ein Versprechen

geben zu lassen und weiß das dann im rechten Augenblick
sehr geschickt zu ihrem Vortheil auszubeuten . _

Bisweilen

aber verspricht sie auch und sehr feierlich selbst etwas —

nud hält es auch äußerst streng , wenn — sie
' s eben nicht

vergißt —

Er unterbrach sich , weil es plötzlich geisterblaß über

Angelinas Gesicht zog , und ehe sich die beiden Männer ver¬

sahen , hatte sie sich erhoben und war ans Fenster geeilt .

Hier verharrte sie , um ihre ungeheure Erregung vor jenen

besser zu verbergen , abgewendet , wortlos und still weinend .

Federico hatte , trotz ihrer sicher vorangegangenen Bitten ,

auf das jüngst Geschehene - angespielt , und sie dadurch

empfindlich getroffen
Na , nun sei doch gut und vernünftig , Angelina ! rief er

bewegt aufspringend und das schöne Geschöpf in einer Art

umschlingend und fassend , daß sie — zurückgebeugten Hauptes
— wie eine bezwungene Sabinerin in seinen kräftigen Armen

hängen blieb .
Ich wollte Dir ja nicht weh thun ! Und was soll

Askan denken — ? Hast Du mich nicht lieb , mein Jü6c8
Kind ? fügte er warmherzig hinzu und ließ sie in ein Sopha

- sinken .
Sie erwiderte zunächst nichts , blieb aber mit gesenkten

Augen in einer Ecke ruhen . Als er jedoch niederkniete und

ihre Hände küßte , schlang sie plötzlich in tiefgerührter Dank¬

barkeit ihre Arme um seine Schultern und sah ihn mit

einem Blicke an , der bewies , wie tief sie fühlte und wie

sehr sie den Mann liebte , dem sie gegen seinen Willen und

ihr Versprechen gefolgt war .

( Fortsetzung folgt .)

I

Merkur und Amor .

Roman von Kermann Kelberg .

Wohlan ! Ich finde es mehr als leichtsinnig , sich an

die Tochter eines wegen Mord bestraften Mannes zu binden ,
und ebenso leichtsinnig zu all den Expensen , die Du schon

gemacht , abermals eine solche Summe hinzuzufügen .
Statt zu antworten , warf Federico Stendardo einen stolz

herablassenden Blick auf seinen Bruder . Aber er entgegnete
nichts , er bewegte nur den Kopf mit einer Miene , in der ge¬

schrieben stand : Weshalb mich ereifern ! ? Ich weiß und

wußte es ja ! Ueberall ist die Welt dieselbe ! Wie sollte
denn die eigene Familie nicht pharisäerhaft sein ?

Auch nahm er nach einem raschen Wechsel , den Schmerz
und Selbstüberwindungskampf in seinen Zügen hervor¬

gerufen , das Wort und sagte :
Du bist , mein Freund , ganz wie der lederne Durch¬

schnitt ! Aber ich will ' s Dir nicht Nachträgen , weil Du noch
mit dem Leben nicht gestritten hast . Wir sprechen uns viel¬

leicht noch einmal wieder , wenn Du bis an den Hals in der

Roth sitzest . Du sollst mich aber dann als einen Anderen

finden . Darauf verlasse Dich . Und nun zum Schluß . Ich

befahl Angelina , sich das Air zu geben , als ob wir garnicht

zu einander gehörten . Sie ist allein mit ihrem Gepäck nach
dem Englischen Hause

' in der Admiralitätsstraße gefahren .
Dort muß ich sie jetzt aufsuchcn . Auch muß ich heut Abend

mit ihr zusammenbleibeu . Und damit ich
' s nicht vergesse :

: Wo speisen wir heute ?

Ich dachte bei 5 ! ch lade Dich ein ! Nimm , ich

bitte . Deine Freundin dahin mit — um fünf Uhr . --

Ein aufleuchtender Blick und Ausdruck folgte diesen

pfohlen hält sich bei Bedarf in ( xold - und Silber "

waaren , Taschenuhren und zur Anfertigung von

einschlägigen Reparaturen jeder Art 7327

Julius Rohr , Neugasse 18/20 .

Geschäfts - Gründung 1833 .

Wer eine Lüge sagt , ist sich nicht bewußt , welch '

große Aufgabe er damit unternimmt ; um diese eine
Lüge aufrecht zu erhalte » , wird er gezwungen sein ,
zwanzig zu erfinden .

Pope .

Rach der Abrede , die zwischen den beiden Brüdern ge¬

troffen war , sollte Askan vor dem Hotel , in dem Federicos

Freundin abgestiegen war , um eine bestimmte Stunde warten .
Von dort wollten sie sich als Askans Gäste ins Restaurant

N . begeben .
Während aber Askan auf - und abwanderte , überlegte

er , daß es für seinen Bruder und dessen Dame kränkend

sein werde , wenn er ihr nicht in ihrem Zimmer aufwarte ,
und von diesem Gedanken beherrscht , trat er ins Hotel ,

sprach den Portier an und fragte nach Madame Delardo ,
unter welchem Namen die Dame dort abgestiegen war .

In diesem Augenblick erschien Federico an der Seite

eines weiblichen Wesens , dessen ohnehin reizvolle Erscheinung

durch eine ausgewählte Toilette noch besonders gehoben
wurde , und im nächsten Augenblick erfolgte die Vorstellung

zwischen ihnen .
Ach , ich bitte — kommen Sie jetzt noch hinauf ! rief die

lebhafte Chilenin , nachdem Askan erklärt hatte , daß er ihr

habe seinen Besuch machen wollen .
Aber Federico wehrte kurz ab und trieb zur Eile .

I Sozialdemokratische Partei
M Wagendecken
mr M von

MWasserdicht . iwS.Wi

— — JH
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Große » , gestiftete

10726
J . Laporte , Wiesbaden , Wein - Import .

empfiehlt von directem Import 10052

7596feinste Dessins .

Bettvorlagen 2 . 50

Hiusshohlen ( wenig russend und backend ) in bester Qualität
empfiehlt billigst 10710

Glasur - Glanzfarbe

Ecke Oranicrr - und Adelheidstraste .Telephon 216 .

| Oelfarben in allen Niiancm
21 . Aug .10860

dem Taglöhner Philipp23 . Slug .Schütte e . T .

| Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 .70 , |

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

Diese ganz vorzügliche Fußbodcufarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodcnsarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 jH -Meter .

Auch zum Anstrich für Küchen - u . Gartcnmöbcl rc . nicht genug
zu empfehlen .

Vorräthig in Patentdoseu , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt h Mk . 1 .70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

. Willi * Meisar » SÜarelt -

J . Haub ,
13 . Mühlgaffe 13 , Ecke der Hafnergaffe .

Frische Frankfurter Würstchen ,

Wiener Würstchen ,

Neues Sauerkraut, '

Neue Linsen

binnen wenigen Stunde « trocknend , ohne nachzukleben .
Garautirt schwerspatfrei .

Mau sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht aus Preise .

berechtigten , welche ihre bezüglichen Anträge erst nach dem
1 . Juli £ t . hier gestellt haben , ersolgt später nach Eintreffen der
nächsten Sendung und wird Termin hierzu s. Z . bekannt gegeben
werden . *

Wiesbaden , den 29 . August 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .

besser als weiße Oelfarbe ,
meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzcllauartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kraukrn -

häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte rc . verwandt . 9743

Eduard Böhm
Adolphstrasse 7 .

Algerische Kothweine
Marken : Soukarras 1OO Liter 29 Francs ,

Mascarra „ „ 38 „
excl . Fass ab Cette . Probe z . Verf .

Männerasyl ,

iSgr * 58 . Dotzheimerstrafte 58 ,

liefert fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz zum
billigsten Preis ins Hans . Bestellungen werden cnkgcgen -

genommenbeiik
' ricckrich ZI üllcr , Hausvater , Dotzheimpr -

straste58,1 , Frau Fansei , Wwe . , Kl . Burgstr . 4 . F 211

ClUWWlker per W . 26 Vs.

Wmfttzucker per Dfb . 28 Pf . . 10 W . Mk . 2 . 70 .

Tyompfons § eisenpnlver Packet 13 Pf .

Prim Kernseife per Pst . 24 Pf . . 10 Pft . 2 . 20 ,

hellgelb per Psd . 22 Pf . , 10 Pfb . 2 . 00 .

Kremspirltus Moppen 20 Pf .

Prima W * garantlrt rein , per Pst . 45 Pf .

C , Kirchner
,

Wellritzstrasze 27 , Ecke Hellmnudstraße .

Telephon 709 . 10230

Butter
, Honig uiib Giinsefedern .

10 Pfd . frische Slatur - Kuhbutter , la , 6 .50 Mk ., 10 Psd .
besten Natur - Bienenhonig , la , 4 .50 Mk . , 5 Pfd . Butter ,
5 Psd . Honig 5 .50 Mk . , neue , weiße , geschliffene Gänsefedern
Pfd . 2 .20 Mk ., do . Halbdaunen Pfd . 2 .40 Mk ., Daunen Pfd .
4 Mk ., ungeschliffene Pfd . 1 .20 Mk . Alles je 10 Pfd . portofrei
gegen Nachnahme . (Manuscr .-No . F2432 ) F9

Julius Andermann . Bnezaez 8 , via Breslau .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetböden und Linoleum ' --Ko . - Dose Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkcit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fnssbodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
speciell präparirt für abgelaufene Fußböden , Trcvpen , Varquet rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Sieeatif , Leinöl ,
roh und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Hermann Böttcher ,
Tapezirer und Decoratenr ,

Römerberg 29 , Wiesbaden , Römerberg 29 ,
empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten ,
wie Sfeuanfertigen und Aufarbeiten von Betten
und Möbeln , Aufmachen von llecorationen und
Gardinen , Tapeziren einzelner Zimmer und

Neubauten etc .
Alles in solider Arbeit zu reellen Preisen .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

Max Oiouth , Köhlenhandlung ,

Comptoir : Moritzstrasse S3 .
Telephon 489 .

Verloren
ein kl . Pclzboa mit Kopf . Gegen g . Belohnung abzngeben
Kellcrstraße 11 , 2 .______________________________________________________

Eine größere Parthie Bruchsteine
billigst abzugcbcn . Näh . bei Meyer , Kirchgasse 36 . .

Ern brauner Jagdhund ,
schöne Figur , ohne Abzeichen , entlaufen . Vor Ankauf wird gewarnt .
Wiederbrülger erhält Belohnung . Marktstraße 25 .

Neue Linsen
,

Frankfurter Würstchen
in Dosen .

empfiehlt 10856

E . M . Klein , 1 . Kl . Burgstraß - 1 .

Kiedrich . Geboren . 14 . Aug . : dem Fuhrunternehmer Karl Aul -
manu c. T . 16 . Aug . : dem Schreiner Karl Merten e. S . ; dem
Taglöhner Wilhelm Wiclpitz e . T . 17 . Aug . : dem Backstein »

machcr Matthias Ullrich e . T . 18 . Aug . : dem Tagl . Friedrich
Boos e. S . : dem Taglöhuer Peter Lenz e. T . 19 . Aug . : dem

Taglöhuer Johann Löber I . e . £ . ; dem Taglöhner Otto Rühl
~ ~

j . ; dem Oberwachtmeistersmaat August Heinrich
. 23 . Aug . : dem Taglöhner Philipp Adolf Stein¬

brech e. S . Aufgeboten . Maschimst Heinrich Ludia mit Elise
Henriette Josephine Simon , Beide zu Wiesbaden . Taglödner
Karl Joseph Schmidt mit der Wittwe Schmidt , Margarethe ,
geb . Wolf , Beide hier . Taglöhner Peter Joseph Wilhelm Kutscher
hier mit Anna Maria Thorn zu Freiendiez . Lackirer Franz
Bargon mit Johanna Theresia Kunz , Beide hier . Verehelicht .
20 . Aug . : Maurer Ludwig Heinrich Arnold mit Margarethe
Bullmann . Beide hier . Gestorben . 15 . Aug . : Kaufmann Friedrich
Wilhelm Overdicck , 24 I . 18 . Aug . : unverehel . Näherin Auguste
Müller , 58 I . 19 . Aug . : Karl , S . des Feilenhauers Josef
Götz , 6 I . ; Anton Adolf , S . des Taglöhners Konrad Röttinger ,
7 M . 21 . Aug . : Schreibgehülse Johann Winninaer 59 I .
Rangirer Johann Robert Krahn ^ 19 I . 22 . Aug . : Paul EuM ,
S . des Taglöhners Matthias Haring , 5 M ,

» Ans den Miesvadrurr Civilstundsregisteru .
Geboren . 21 . Ang . : dem Manrerparlier Johannes Kopp e. T .,

Anna Gertrude . 22 . Aug . : dem Thcaterarbeiler Peter Klöppel
e . T ., Mina Luise Margarethe ; dem Monteur Martin Bütow
e. S . , Paul Ernst . 23 . Aug . : dem Bierbraucrgehülfen Lorenz
Hübner e . S . , Eduard Friedrich ; dem Schuhmacher Oswald
Grübler e . T ., Mina Ottilie . 24 . Aug . : dein Schreiuergehiilfen
August Gchrding e. £ ., Auguste Anna Helene Lina Frieda .
25 . Aug . : dem Schuhmachergchülfcn Karl Ott e. S ., Friedrich
Robert Karl . 27 . Ang . : dem Glasergehülfen Adolf Dcufer e. S .,
Fritz Eduard ; dem Taglöhner Wilhelm Weiß e. T ., Katharine
Anna . 28 . Aug . : dem König !. Gerichts - Assessor Dr . jur . Robert
Weißmann e. T ., Julia Anna Franziska .

Aufgeboten . Herren - Schneider Jakob Müller hier mit Henriette ,
geb . Dnensing , Wittwe des Bremsers August Henrick ; hier . Perw .
Kunst - und Händelsgärtncr Friedrich Singer hier mit Therese
May hier . Privatier Christian Weber hier mit Maria Maada -
lene Gutmann hier . Bildhauergchülfe Johann Julius

' Fechner
zu Frankfurt a . M . mit Anna Maria Regine Rieth hier .

Gestorbe » . 27 . Aug . : Uhrmacher Eduard Schwan ans Baden -
Baden , 48 I . ; Taglöhner Johann Wagner , 61 I . ; Gasarbeiter
Wilhelm Carl Gros , 66 I . ; August , S . des Fabrikarbeiters
Joseph Witzel , 5 M . 28 . Aug . : Kellner Jacob Gent , 31 I . ;
Elisabeth , T . des Gärtners Robert Wolf , 16 T . ; Carl , S . de »
Fuhrknechts Johannes Reichert , 2 M . 29 . Aug . : Sophie , T .
des Maurergehülfen Heinrich Bester , 8 M .

Au » de » Civilstandsregistern der Nachbarorte .

Bordeaux - Weine
Mk . 0 .90 , 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 35 , 1 .50 — 6 .00 ,

Cognac Kam Arrac
Mk . 3 .00 , 3 .50 , 4 . 50 - 10 .00 , 3 .00 - 6 .00 , 2 .50 - 4 .50 ,

Portwein , Madeira , Sherry , Malaga ,
Mk . 2 .00 , 2 .50 , 3 . 50 , 4 .50 ,

30 Mark Belohnung .

Vergangenen Sonnabend wurde von einer Dame eine Broche mit zwei Brillanten
verloren . Der Wiederbringer erhält 30 Mark Belohnung . Es wird gebeten , die

Nachricht Hotel Kaiserhof zu richten .
_______ _____________________________________

Citronen - Saft ,
garantirt rein , aus frischen Früchten bereitet , Preis p . Fl . 50 Pf . »
owie lose ausgewogen , empflehlt 8922

Drogerie H . Kneipp , Goldgaffe 9 .
Telephon 452 .

Anton Führer , 10590

Mauritiusstratze ä , Seitenban .

J & F Sllth Wiesbaden ," » VU 1 » kJUlii « Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Donnerstag , den 1 . September v . I . , Vormittags
11 Nhr , wird in dem Bullenstallgebäude , Dotzheimerstraße 61 hier ,
ein fetter Bulle meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 27 . August 1898 .
Der Magistrat .

Neugaese 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr , 1, a . d . Losisenstr .

Bekanntmachung .
Diejenigen Inhaber von preußischen Kriegsbenkmünzen aus

den letzten Feldzügen , welch « vor dem 1 . Inti d . I . die zum■"- - "-- ' n Kaiser und König Wilhelm I ., den
- . .. -------------- hier beantragt haben , werden ersucht ,

diewlbe nebst Bcsitzzengniß in Zimmer No . 15 des Polizei -
DirectionsgebäudeS , Friedrichstraße 32 , weil Quittung darüber
geleistet werden muß , persönlich in Empfang zu nehmen .

Siiftstrastc 14 , 2 , schönes freundl . möblirtes Zim . zu verm .
Ein nicht zu junger Diener gesucht Jahnstrnße 17 , P . 10861

L ............... (Waike Klange)
feinstes aller Weizenmehle ( goldene Medaille Frankfurt 1894 ) ,
in fein weicher , sowie halbgrisfiger , gricsartiger Qualität , in Beutel
von 5 u . 10 Pfund , sowie lose ausgewogen ,

ä Pfund 18 Pf . , fmftöcife billiger .

Brodpreise .

S L « ( Kornbrod pro Laib 38 Pf . »
Z l Mischbrod „ „ 38 „

8 ? = $ -= l Weltzbrod „ „ 41 „

Lebensrnittel - u . Wciuconsiimgescliäft ( C. F . W . Schwanke ) ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emserstr . Telephon 414 .

Alle Tüncher - « . Anstreicherarbetten werben vei radicater
Vertilgung von Wanzen , Käfern u . dgl . bill . bei . H . Schmitt ,
Tüncher ü . Lackirer . Bestell , d . Postk . Schachtstraße 5 , Mild , P .4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Frankfurter Würste
täglich frisch .

Neue Linsen .

Neues Sauerkraut und Salzgurken .

J . M . Roth Nacht ,
4 Grosse Burgstrasse 4 .

10768 |

Gebrauchs - Miister -Schutz , Ä
El < <L NYaarenzcichcn etc .,
erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . , |

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970 ia

Herren - Stiesel 2 .80 an , ttnhlpl ’pi Wild - Sohlleder .
Damen - Stiefel2 M . an . ylv (JUijllLll fieiit Kunstleder .
Schuhmacher von der Heide , Schulgasse 4 , Hih . 1 Stiege .

Hcrreu - Sticselsohten n . - Fleck Mk . 2 . 50
,

Damen -
„ „ „ „ 1 . 80 .

Königliches Theater .
Zwei Viertel Abonnement , Parterre , abzugeben . Näheres

im Tagbl . - Verlag . 10690
Esu cleg . fast neues Damen - Rad bill . zu verk . Wirthschast

Karlsruher Hof , Friedrichstraße 41 .

Villa m eibener
mit mindestens 7 Zim . sofort zu kauf . gcs . Preis bis 100,000 Mk .

JS . Meier , Immobilien - Agentur , Müllerstr . 8 .
vom 1 . October : TTaunusstr . S8 . 10753

iöeopaira 32 .
Brief anS Basel .

Gin ooih . ZahnDcker Taunus - n . Wilhelmstr . bis zum
Babiihoi . Dem Finder gute Bel . Näh , im Tagbl .-Verlag . 10859
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